„ Man w 


— — — — — 


. 8 


Nr. 259 


Freitag den 11. November 


Jeitun 


Die 


Preig für Krakau 3 fl. mit Versendung 4 fl., für einzelne Monate 1 


„Krafauer Zeitung“! erſcheint täglich mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nkr. 


VIII. Ja 


CCC Sins 


rückung d Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Amtlicher Theil. 
Verordnung. 


In Gemäßheit über der Antrag des Miniſterrathes 
erfloſſenen allerhöchſten Entſchließung vom 7. Novem- 
ber 1864 wird verordnet, wie folgt: 

1 


5. 1. 
Die Artikel I. und II. der wegen Verhängung des 
Belagerungszuſtandes über Galizien mit Krakau er⸗ 
gangenen Kundmachung vom 27. Februar 1864 wer⸗ 
den dahin geändert, daß vom Tage der Kundmachung 
"er Verordnung angefangen, die Unterſuchung und 
ſtrafung der im Art. 1. bezeichneten ſtrafbaren Hand⸗ 
lungen, mit Ausnahme der Verbrechen des Hochverra⸗ 
(SS. 58 bis 62 Civil⸗Straſgeſetzbuch und Artikel 
es Geſetzes vom 17. Dezember 1862), und der 
Örung der öffentlichen Ruhe (S8. 65 und 66 Civil⸗ 
Strafgeſetzbuch und Artikel II. des Geſetzes vom 17. 
December 1862), ſowie die Unterſuchung und Be— 
ſrafung der im Artikel II. bezeichneten Vergehen und 
ebertretungen gegen die Beſtimmungen des Preßge⸗ 
etzes vom 17. December 1862, inſoweit der Beſchul 
igte dem Civilſtande angehört, an die Civilftrahge 
e übergehen. 7 

N §. 2. 1 
Die über ftrafbare Handlungen, deren Unterſu⸗ 
Yung und Beſtrafung nach §. 1 dieſer Verordnung 
au die Civil⸗Strafgerichte übergehen, bei den Milikär⸗ 
Berichten gegen Civilperſonen bereits anhängigen Un⸗ 
erſuchungen ſind von dieſen Gerichten fortzuführen 

mit möglichſter Beſchleunigung zu beenden. 

l 3 


t 


Im Uebrigen bleiben die Beſtimmungen der Kund⸗ 
machung vom 27. Februar 1864 noch aufrecht. 

In Lemberg, am 10. November 1864. 

N Vertretung des k. k. Commandirenden⸗Generals: 
Eduard Schwartz Edler von Meiller, 
k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant. 


u 


Se f. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Gut: 
leßung vom 27. en d. J. — Autan im Fi⸗ 
nyminiſterium Johann Pichler und Sigismund Rüter v. Mor 
den Sunegg und Morberg bei ihrer Verſetzung in den wohl⸗ 
hadienten bleibenden Ruheſtand in Anerkennung ihrer vieljährigen 
fernen und erſprießlichen Dienſtleiſtung tarfrei den Orden der ei⸗ 

u Krone dritter Claſſe, ferner dem Sectionsrathe im Finanz⸗ 


miniſter 


dc 
na 


en ium Michael Conrad, bei ſeiner Penſionirung in Aner⸗ 
ftei das feiner langen treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung tar⸗ 
in voc, Titel und Charakter eines Miniſtertalrathes allergnädigft 
* erleihen und endlich dem Seetiousrathe Franz Herman u v. 
bean Aunstyal bei ſeiner Verſezung in den bleibenden Ru⸗ 
foren? die Allerhöchne Zufriedenheit mit ſeiner treuen und ers 
Blipen Dienſlleiſtung allerguädigſt zu bezeigen geruht. 


Ob das Juſtizminiſterium hat eine bei dem mähriſch⸗ſchleſiſchen 
Von Aandesgerichte erledigte Hülfsamterdireetions⸗Adjunctenſtelle 
welle nge chtüichen Official Wilhelm Siedler in Brünn 
en. | 
bag königl. croatiſch⸗ſlavoniſche Hofkanzlei hat eine bei der 
une Gerichtstafel des Syrmier Comttats erledigte Rathsſocre⸗ 


barg A dem Gerichtsadjuncten derſelben Gerichtstafel Lazar Ru: 


verliehen. 


— — 


denfein von Rechten des Königs Chriſtian IX. an und für 


Abtretung von ſolchen ohne irgend ein Präjudiz von uns 


jetzt die Wünſche der Bevölkerung der Herzogthümer ſelbſt 


| 
guft erinnern, in welcher der Abſchluß der Friedens⸗ 
Präliminarien angezeigt wird, ſo wie die Antwort 
des Grafen Ruſſell hierauf vom 20. Auguſt, welche 
beiden Actenjtüde am 21. September von der „Times“ 
veröffentlicht worden ſind. Die engliſche Antwort iſt 
nicht ohne Erwiderung von Seiten der preußiſchen 
Regierung geblieben; doch iſt dieſe Erwiderung bis⸗ 
her nur in einer Analyſe bekannt geworden. Der 
officielle Wortlaut dieſer Depeſche liegt nun in einem 
Aushängebogen des nächſten Heftes des „Staats⸗ 
archivs“ (herausgegeben von Prof. Aegidi und Dr. 
Klauhold) vor und lautet: 
N f Baden, 31. Auguſt 1864. 

Ew. Hochwohlgeboren überſende ich anliegend Abſchrift 
einer von dem königlich großbritanniſchen Geſchäftsträger 
Herrn Lowther mitgecheilten Depeſche des Grafen Ruſſell 
vom 20. d. M., welche die Auffaſſung des engliſchen Ca⸗ 
binets über die Friedens-Präliminarien ausſpricht. Es würde 
zu nichts führen, ihren 1 dem Letzteren gegenüber zu 
discutiren. Ich will nur bemerken, daß wir das Vorhan⸗ 


ſich niemals in Zweifel gezogen haben, und daß daher die 


gefordert werden konnte; ferner, daß wir die darin ausge⸗ 
drückte Beſorgniß, als könnten nun in Betreff der däniſchen 
Nationalität und Sprache in Nordſchleswig ähnliche Miß⸗ 
verhältniſſe, nur im umgekehrten Sinne, wie früher in 
Betreff der Deutſchen, entſtehen, als jeden Grundes ent- 
behrend abweiſen müſſen; endlich, daß auch das engliſche 
Cabinet es wohl kaum für möglich erachtet haben kann, 
daß wir nach den zwiſchenliegenden Ereigniſſen die im 
Laufe der Conferenz gemachten Coneeſſionen in Betreff 
einer Theiluug Schleswigs noch feſthalten und auf etwas 
Anderes als unſere Forderung vom 28. Mai, die gänzliche 
Trennung der Herzogthümer enthaltend, zurückkommen könn⸗ 
ten. Uebrigens erſehen wir aus der Depeſche nicht ohne 
Genugthuung, daß die königlich großbritanniſche Regierung 


mehr zu beachten geneigt iſt, als ſie dies 
renz zu ſein ſchien, und daß wenigſtens in 
eine Annäherung der Auffaſſungen beider Cabinette confta- 
tirt werden kann. Ew. 2. wollen ſich gelegentlich im Sinne 
vorſtehender Bemerkung äußern. (gez.) v. Bismarck. 
Sr. Hochwohlgeboren dem Herrn v. Katte, London. 
Wie die „H. B. H.“ aus Wien berichtet wird, 
haben in den letzten Tagen hier zwiſchen Herrn v. 
Balan, Baron Werther und Graf Mensdorff wieder: 
holt Conferenzen ſtattgefunden über die Kriegsentſchä— 
digungs-Frage und das gemeinſame Verhalten der 
deutſchen Großmächte in Bezug auf die nunmehr bis 
zur Entſcheidung der Erbfolgefrage in den Herzog 
thümern zu ergreifenden Maßregeln, wobei Preußen 
in erſter Linie die Frage wegen Zurückziehung der 
Bundestruppen aufgeworfen haben ſoll. Gegen die 
preußiſche Motivirung, daß die Execution gegenſtands⸗ 
los geworden, ſolle Oeſterreich keine formelle Ein: 
wendung erhoben haben, dagegen dem Berliner Ca— 
binet aus Opportunitäts-Gruͤnden einen auf das 
weitere Verbleiben der Bundestruppen in Holſtein 
bis zur Erledigung der Souveränetätsfrage abzielen— 


Vorſchlag Tolle Ausſicht haben, von Preußen accep⸗ nach Paris einzuberufenden Congreſſes geſprochen. 
tirt zu werden. 5 Rußland und Preußen ſollen ſich mit Frankreich über 
Von officiöfer preußiſcher Seite wird der Ab- einige, denſelben betreffende Cardinalpunete geeinigt 
ſchluß eines Compromiſſes zwiſchen Oeſterreich und und König Leopold ſich der Aufgabe unterzogen ha⸗ 
Preußen beſtritten. Die Nationalzeitung hält dieſben, in Oeſterreich und England für die Congreßidee 
Nachricht für verfrüht. zu wirken. Seit der Lieblingsplan des Kaiſers wie⸗ 
Die officiöſe Bärbeißigleit, mit welcher man inder im Stillen die Cabinette beſchäftigt, ſei es zur 
Berlin noch die Mitwirkung des Bundes bei endgil⸗ Parole geworden, ihn nicht unbedingt zu verwerfen, 
tiger Regelung der ſchleswig⸗ holſteiniſchen Frage ab⸗ aber jede einzelne Regierung ſetze ihre prineipiellen 
zuweilen und zunächſt die Beſeitigung der in Hol⸗ Bedingungen, und es brauche kaum erwähnt zu wer⸗ 
ſtein ſtehenden Bundestruppen zu fordern Miene macht, den, daß einzelne von dieſen einander ſchnurſtracks 


darf über die eigentliche Situation nicht täuſchen. 
Das preußiſche Cabinet, ſchreibt ein Wiener Corre⸗ 
ſpondent der „Bohemia“, iſt keinen Augenblick mehr 
darüber im Zweifel, daß welche Entſchließungen Oe⸗ 
ſterreich auch im Einzelnen noch zu faſſen haben möge, 
doch die Umriſſe des neuen öſterreichiſchen Programms 


entgegengeſetzte ſind. Dieſe Widerſprüche mit einan⸗ 
der zu verſoͤhnen, einen Compromis der Vorbedin⸗ 
gungen zuwege zu bringen, das eben wäre die Auf⸗ 
gabe des Königs der Belgier. 

Aus dem Turiner Blatte „J Italie“ erſieht man, 
daß in dem franzöſiſchen und italieniſchen „Moniteur“ 


in dieſer Frage bereits zu feſt und deutlich gezeich⸗ die einleitenden Worte des Nigra'ſchen Telegramms 
net find, als daß darin noch für die Möglichkeit vom 1. November fehlten; dieſelben lauteten: „Ich 
Raum wäre, den Grafen Mensdorff für eine Löſungſhabe heute eine Unterredung mit dem Kaiſer, Herrn 
ohne den Bund, geſchweige denn gegen den Bund zu Drouyn de Lhuys und Herrn Rouher gehabt. Der 
ködern; und nicht ſobald iſt dieſe Ueberzeugung in Kaiſer hat mich ermächtigt, folgendes Telegramm an 
Berlin zum Durchbruch gekommen, als man einzu⸗ Sie zu richten, welches in ſeiner Gegenwart redigirt 
lenken begonnen und ſich vollſtändig bereit er⸗ wurde.“ Aus welchem Grunde die Unterdrückung die⸗ 
klärt hat, diejenige Form der Löſung zu accep⸗ er Worte? und wie kommt es, daß Herr Drouyn de 
tiren, welche der Bund mit Beachtung ſowohlſLhuys in feiner Depeſche vom 2. November an den 
der einſchlagenden Rechtsmomente als der (bekannten) Baron Malaret der Gegenwart des Herrn Rouher — 
realen Machtverhaltniſſe auf bundesmäßigen Wegeſſeines Antipoden in der italieniſchen Frage — in der 
beſchließen möchte. Man hat ſich mit dieſer Erklä⸗ Conferenz beim Kaiſer nicht gedachte? Ein anderer 
rung, wie man ſieht, noch nicht auf alle Fälle gebun- bemerkenswerther Umſtand iſt dieſer: Der „Moniteur“ 
den, man hat ſich darin vielmehr ein paar wenn vom 6. d. M. behauptete, daß er die Depeſche des 
ſonſt die Umſtände ſich günſtig anlaffen, ſehr ausgie-⸗Herrn Nigra vom 30. October der „officiellen Zei⸗ 
bige Hinterthüren offen gehalten, und obſchon manſtung von Turin“ entlehnt habe; nun aber ſtellt ſich 
zu verſtehen gegeben, welchen concreten Beſchluß man heraus, daß die betreffende Nummer des erwähnten 


even tuell als einen geeigneten Ausweg anzunehmen 
ſich herbeilaſſen würde, hofft man doch noch von den 
etwaigen Bedingungen desſelben um ſo eher etwas 
herunterhandeln zu können, wenn man zunächſt ihn 
pure zu verwerfen ſich entſchloſſen zeigt. Vielleicht 


Blattes erſt am 7. d. Morgens in Paris eingetroffen 
iſt. Dies aber beweiſt ganz einfach, daß der „Moni⸗ 
teur“ die Depeſche — von dem italieniſchen Geſand⸗ 
ten erhalten hatte. Der Pariſer d. F. Correſpondent 
der „N. Pr. 3.“ ſchließt aus dieſen ſcheinbar unters 


auf der Confe⸗ 
ae 


war man ſogar einen Augenblick wirklich entſchloſſen, geordneten Dingen, daß ſich die Anſichten des Kaiſers 
einfach den bisher vertretenen Standpunct feſtzuhal- viel mehr denen des Ritters Nigra und des Turiner 
ten, aber neben der entſchiedenen Kälte, welcher die Cabinets, als denen ſeines Miniſtert der auswärtigen 
betreffenden Eröffnungen neueſteus in Wien begegne⸗ Angelegenheiten nähern, und daß die verſchiedenen 
ten, ſcheinen auch die Reſultate eines gleichzeitig in Documente, welche in den letzten Tagen veröffentlicht 
Dresden und Hannover eröffneten diplomatiſchen Feld- wurden, die Situation vielmehr verdunkelt als auf⸗ 
zuges nicht der Art geweſen zu ſein, um zu einemſgeklärt haben. Der Correſpondent bemerkt bei dieſem 
zu ſchroffen Beharren zu ermuntern. So iſt denn Anlaß, daß der Kaiſer perſönlich auf der Einrückung 


die Verſtändigung in vollem Zuge und ohne Zweifel 
wird unmitelbar nach erfolgter Ratifieation des Frie⸗ 
dens — früher dürfte es begreiflich nicht wohl thun⸗ 
lich ſein — der entſprechende Antrag in Frankfurt 
eingebracht worden. 

Entgegen anderweitigen Meldungen, die franzöͤſi⸗ 
ſche Regierung wolle bezüglich der Erbfolgefrage in 
den Herzogthümern auf Volksabſtimmung dringen, 
wird der „Independance“ geſchrieben, die franzöſiſche 
Regierung habe in Frankfurt die Abſicht zu erkennen 
gegeben, ſie wolle, wie früher dem Streite zwiſchen 
Daͤnemark und Deutſchland, ſo auch jetzt den De⸗ 
batten über die Erbfolgefrage fern bleiben. Dabei 


den Vorſchlag gemacht haben, welcher ſeine Haupt⸗ 


Nichtunulicher Theil. 


Krakau, 11. November. 


ird ſich der Deveſche des Herrn v. Bis⸗ 


marck an den Grafen v. Bernſtorf 


Feuilleton. 


© Zum Prozeß Franz Müller 

Ste „N. Preuß. Z.“ von juriſtiſcher Seite folgendes 
eiben zu: 

| 


‚m Den 5. November. Mit lebhafter Befriedigung 

in der heutigen Nummer Ihrer Zeitung, daß auch 
Nyland einzelne Stimmen gegen das ſchnell gefällte 
il laut werden, in welchem die Londoner Jury Franz 
die der des Mordes für überführt erklärt hat. Wenn aber 
ug Perren Parry und Beard den Angeklagten ſo ſchlecht 
nes ur möglich vertheidigt haben, fo jagt auch Mr. Ja- 
All., Aptoun im „Morning⸗Advertiſer“ bei Weitem nicht 
Vin was zu Müllers Gunſten ſpricht. Wenn ich nun 

che, daß die „Kreuzzeitung“ ein etwas weitergehendes 
dur ablege, ſo bedaure ich lebhaft, die Verhandlungen 
baden. den dürftigen Auszügen aus deutſchen Blättern zu 


* 


— hohe Unwahrſcheinlichteit, daß der körperlich ſcwache, 
den eits als gutmüthig geſchilderte fremde Schneidergeſelle 
det bab den Mr. Briggs überfallen, beraubt und ermor⸗ 
werte iſt ſchon mehrfach hervorgeheben. Die Anklage 


traf in äußerſter Geldnoth zufällig in einem Coupe 


pointe darin ſuchen würde, daß dem bisherigen, nun⸗ 
mehr erloſchenen Titel für die Occupation Holſteins 
durch Bundestruppen ein anderer, der nunmehrigen 


vom 9. Au⸗ Situation entſprechender ſubſtituirt werde. Diejer|dings viel von der Möglichkeit eines 


Die goldene Uhrkette mit ihren Anhängſeln verlockte Müller. 
Er entriß ſie dem Schlafenden. Dieſer erwachte darüber 
und Müller griff nun, in Ermanglung einer andern Waffe, 
zu dem eigenen Stocke des Beraubten und verſetzte ihm 
damit die tödtlichen Schläge. Wir ſtimmen völlig überein, 
daß ein vorher bedachter Mord, um deſſentwillen etwa 
Müller erft auf den Bow⸗Bahnhof gegangen wäre, um 
ſich ſein Opfer auszuſuchen, keinesfalls gedacht werden kann. 
Es geuüge, daran zu erinnern, daß Müller an jenem Abend 
einen Stiefel und einen Pantoffel trug, wodurch er ſich 
auffallend bemerklich machte. Nun aber eine naheliegende 
Frage: Wie kam denn Müller in Mr. Briggs Coupé? 
Briggs fuhr erſter Claſſe. Es war auch nicht etwa ein 
Schnellzug, der blos Wagen erſter Claſſe fährt; denn Mr. 
Thomas Lee entfernte ſich vor der Abfahrt von dem Coupé 
erſter Claſſe, um ſich in die zweite Claſſe zu ſetzen. Der 
bettelarme deutſche Schneidergeſelle wäre alſo ohne Anlaß 
in erſter Claſſe gefahren? — Doch weiter: die Fahrt bis 
Hackney⸗Wiek dauerte 2 bis 3 Minuten, und ſchon eine 
Strecke vor der letzten Station war der tödtlich Verletzte 
aus dem Wagen geworfen. In weniger als zwei. Minuten 
jollen alſo folgende Ereigniſſe ſich zuſammengedrängt haben: 
Einſchlafen des Briggs, Entſtehen der Raubluſt in Müller, 
Entreißen der Uhr. Darüber Erwachen des Briggs, Kampf, 
Zerſchmettern der Hirnſchale durch wiederholte Schläge, 
Oeffnen der Coupeéthür, Herauswerfen des faſt Entſeelten 
und unbemerktes Entkommen des Mörders in der noch 


habe ſie freilich geäußert, es ſei zu bedauern, daß 
die Bevölkerung in Betreff der Wahl ihres künftigen 


eines Satzes in der Depeſche des Herrn Drouyn de 
Lhuys vom 30. October beſtanden haben ſoll — des 


Satzes, daß Frankreich ſich im Falle einer „ſponta⸗ 
nen“ Revolution in Rom die Freiheit ſeiner Ent⸗ 
ſchließungen vorbehalte. Dieſer Satz iſt in der That 
nicht weniger gegen den Papſt als gegen Turin ge⸗ 
richtet. Bedeutet er die italieniſche Regierung dahin, 
daß Frankreich ſich vorbehalte, von Neuem zu inter⸗ 
veniren, ſo gibt er gleichzeitig dem römiſchen Hofe 
zu verſtehen, daß Frankreich nicht interveniren, alſo 
den Papſt ſeinem Schicksale überlaſſen würde, wenn 
er nicht durch Einführung „zeitgemäßer“ Reformen 
eine „ſpontane Revolution“ unmoglich machte. Denn 
was iſt vom Standpunete des „neuen Rechtes“ eine 
„ſpotane Revolution“ anders, als eine „legitime Aus⸗ 


Souveräns nicht um Rath gefragt werde, 
In Londoner diplomatiſchen Kreiſen wird neuer— 
im Frühjahr 


übung des ſouveränen Volkswillens?“ Die Stellung 
des Herrn Drouyn de Lhuys, der es aufrichtig meint, 
ſcheint ſehr ſchwierig zu werden. 


ſorgfältig, ſogar chemiſch unterſucht, und man hat ſich über- 
zeugt, daß ſie reichlich mit menſchlichem Blut getränkt wa⸗ 
ren. In der That eine ziemlich überflüſſige Mühe; denn 
wenn ein Menſch im engen Raum eines Coupés durch 
eine ſolche Anzahl von Schlägen getödtet iſt, jo verſteht 
es ſich wohl von ſelbſt, daß es nicht ohne Blutverlust ab- 
gegangen iſt. Nur das Eine, worauf doch ſo viel ankam, 
ſcheint man vergeſſen zu haben, das Inſtrument, mit dem 
die Mordthat verübt jein ſoll, den Stock des Mr. Briggs 
genauer zu unterſuchen. Sergeant Parry ſagt, ohne daß 
ihm widerſprochen wäre, der Theil des Stockes, mit dem 
vorausſätzlich hätte geſchlagen fein müſſen (der Knopf), ſei 
ohne alle Blutſpuren geweſen. War denn aber der Spa⸗ 
zierſtock, mit dem der Comptoirchef eines Londoner Han⸗ 
delshafens nach ſeiner Landwohnung fuhr, überhaupt dazu 
angethan den Schädel eines robuſten Mannes (Briggs 
maß 5%, Fuß und wog 2 Centner) jo zu zerſchmettern, 
daß Theile der Gehirnmaſſe in dem Coupé umherſpritz⸗ 
ten? Hat man verſucht, die an der Leiche vorgefundenen 
Verletzungen mit dem Stock zu vergleichen? Darüber herrſcht 
völliges Stillſchweigen. Iſt nun aber unerwieſen und 
höchſt unwahrſcheinlich, daß der Mord, wie die Anklage 
vorausſetzt, mit dem Stock des Mr. Briggs ausgeführt iſt, 
ſo muß er von einer oder mehreren Perſonen verübt ſein, 
die geeignetere Mord -⸗Inſtrumente bei ſich führten, alſo 


die Bedenken, welche vorhin aus der Kürze der Fahrzeit 
hergeleitet wurden. War die Beraubung eine vorbedachte 
und hatten die Räuber ſich mit einem Bleikugel⸗Stock 
oder dergleichen verſehen, ſo waren wenige Augenblicke nö⸗ 
thig, um Briggs niederzuſchlagen, zu berauben und aus 
dem Wagen zu werfen. Es liegt aber ſogar eine ſehr 
beſtimmte Spur von dieſen Raubmördern vor. Mr. Lee 
hat beim Abfahren des Zuges zwei Perſonen in demſelben 
Coupé mit Briggs ſitzen ſehen und weiß mit Beſtimmt⸗ 
heit, daß Müller keiner von dieſen beiden war. Die An⸗ 
klage würdigt dies Zeugniß keiner Beachtung, weil Lee, 
obwohl ſeiner Angabe nach mit dem Ermordeten befreun⸗ 
det, ſich nicht beeilt hat, von feiner Wahrnehmung An 
zeige zu machen. Jedenfalls ein ſeltſamer Verdächtigungs⸗ 
grund. Wir dürfen aber fragen, was konnte denn, ehe 
ſich nicht der Verdacht gegen beſtimmte, zu recognoscirende 
Perſonen gerichtet hatte, Lees Anzeige fruchten? Briggs 


war in einem Eiſenbahn Coupé ermordet worden. Der 


Unterſuchungsrichter brauchte alſo gewiß nicht erſt eine 


Zeugen⸗Ausſage, um überzeugt zu fein, daß Briggs in 
jenem Coupe nicht allein geſeſſen hatte. Weiter aber wußte 
Lee nichts, und ſo bedurfte es nicht einmal der weiterver⸗ 
breiteten und nicht unnatürlichen Scheu vor der Betheili⸗ 
gung an einem Criminalproceß, um Lee von jener Anzeige 
abzuhalten. 


vermuthlich das Verbrechen vorher wohl überlegt hatten, 
nach den eigenen Vorausſetzungen der Anklage alſo nicht 


Malle Freilich war es kein vorausbedachter Raubmord. 
allein r 


mit Briggs zuſammen. Dieſer war eingeſchlafen. 


lichten Abenddämmerung. Die Kiſſen des Coupés ſind 


von Müller. 


Er wußte, daß vorläufig ſeine Wahrnehmung 


vollkommen werthlos war. 


Laſſen wir aber die bisher gerügten Unwahrſcheinlich⸗ 


Dagegen verſchwinden bei jener Annahme keiten und Unmöglichkeiten unberückſichtigt; nehmen wir an, 


Der „Conſtitutionnel“ bringt heute einen Artikel, dem Angeklagten wider das erſtgerichtliche Urtheil er⸗ un 
der auf den Zank und Streit das Oel des Friedens griffenen Berufung anzuſehen, und daher der Beginn ſiſt die Corvette „Victoria“, durch Sturm beſchädigt, Gewahrſam geweſen iſt und jene Papiere nur einmal zur 
träufeln ſoll. Indem der halbofficielle Sturmbeſchwö⸗ des Strafantrittes nach $. 313 St. P. O. vom Tage ſin Arendal (Norwegen) eingelaufen. Sechs Corvet⸗ Kenntnißnahme hierher mitgetheilt worden waren, hat in 
rer die Drouyn ſche und Nigra'ſche Depeſche mit ein⸗ der Kundmachung des erſtgerichtlichen, und nicht erſtſten und vier Kanonenboote werden im Kieler Hafenſder Sitzung des Staatsgerichtshofes vom 19. Oetober, wie 
ander vergleicht, findet er, daß zwiſchen beiden Re- von jener des oberſt gerichtlichen Strafurtheils zu be⸗ überwintern. ; die erſt jetzt eingegangenen ſtenographiſchen Berichte erge⸗ 
gierungen über Sinn und Tragweite der Conven⸗ rechnen, folglich die inzwiſchen ausgeſtandene Haft in Die oberſte Civilbehörde im Herzogthum Schleswig be- ben, dem Rechtsanwalt Elven zu unwahren und verleum- 
tion vollkommenes Einvernehmen herrſcht, und ziehtdie Strafzeit einzurechnen. ſteht aus folgenden Perſonen: Freiherr v. Lederer, Kaiſerl. deriſchen Ausfällen gegen die Polizeibeamten der Stadt 
daraus folgende Schlußfolgerungen: Die förmliche per⸗ Vorgeſtern fand die erſte Sitzung der geologiſchen Oeſterreichiſcher Commiſſär. Freiherr v. Zedlitz, Regierungs- Poſen Anlaß gegeben. Wenn Letztere dergleichen Verdäch⸗ 
emptoriſche Zuſtimmung des Hrn. Nigra zu den fo be⸗Reichsanſtalt in der neuen Saiſon ſtatt. Der Vorſtand präſident, Königl. Preußiſcher Commiſſär. Abtheilungen derſtigungen, deren Motive und Triebfedern auf der Hand 
ſtimmt aufgeſtellten Vorſchlägen des Herrn Drouyn des Inſtitutes, Hofrath Haidinger, eröffnete dieſelbe mit Centralverwaltung. Abtheilung A. Verwaltung des Innern. liegen, in dem Gefühl, ihre Pflicht mit ſtrengſter Unpar⸗ 
de Lhuys macht jeder Ungewißheit über die Bedeu⸗ einer Anſprache, in welcher er ſich über die Geſchichte der Vortragende Räthe: v. Stemann, Graf A. Baudiſſin, Re teilichkeit und größter Humanität gethan zu haben, mit 
tung der Convention ein Ende. Die Depeſche des Anſtalt und der geologiſchen Forſchungen in Oeſterreich gierungsrath v. Rumohr, Freiherr v. Zedlitz. Freiherr von Verachtung zurückweiſen, jo haben dieſelben dennoch Ver⸗ 
italieniſchen Geſandten vom 30. October erklärt und überhaupt verbreitete. Nach dem Tode des großen Geolo- Richthofen. Abtheilung B. Geiſtliche und Unterrichts⸗Ange-Janlaſſung genommen, bei dem Präſidenten des Staatsge 
vervollſtändigt deſſen Depeſche vom 15. September. Es [gen Mohs war Haidinger nach Wien geeilt, um hier ſeine legenheiten. Vortragender Rath: Appellationsgerichtsrathſrichtshofes und der Staatsanwaltſchaft Schritte zu thun, 
freut uns umſomehr das Einvernehmen, das ſich in dieſen Kenntniſſe für die Wiſſenſchaft und das Vaterland nutzbar Chriſtenſen. Abtheilung C. Finanz- und Steuerſachen. Vor-jum die Beſtrafung des ꝛc. Elven auf Grund des Straf 
Ausdrücken nach ſo beſtimmten Erklärungen zwiſchen Pa- zu machen. Im Jahre 1842 ward das montaniſtiſcheſtragender Rath: Finanz⸗Director W. Leſſer. Abtheilung D. geſetzbuches §. 102 herbeizuführen. Poſen, den 6. Nov. 
ris und Turin bekundet, zu bezeugen, als die ganz verſchie-Muſeum gegründet, deſſen Wirken in einer geologiſchen Zollſachen. Vorſtand: Zolldirector Kammerrath J. Kühl. 1864. Die kön. Polizei ⸗ Direction.“ 
denen Schlußfolgerungen, welche der ſtets wache Par⸗Karte des Kaiſerreichs als der erſten größeren Arbeit er- Abtheilung E. Poſtweſen. Interimiſtiſcher Vorſtand: Königl.) Frankreich. 
teigeiſt aus Herrn Nigras Depeſche zog, dadurch auf ſichtlich wurde. Den Freunden geologischer Forſchungen Preußiſcher Poſtinſpector Zſchüſchner. — Auseultanten bei Paris, 8. Novbr. Fürſt Metternich wird am 
ihren Werth zurückgeführt werden. —Alſo der Partei⸗ fehlte aber noch immer ein geeignetes Bindemittel. Imſder oberſten Civilbehörde: Graf Herrmann zu Rantzau. Sonntag hier erwartet und begibt ſich am 24. nach 
geiſt, dieſer Nimmerſatt, und nicht die alte Schlange October 1845 machte nun Haidinger eine Eingabe an Graf N. Baudiſſin, v. Rumohr, L. v. Krogh, v. Holſtein. Compiegne. Der Herzog von Brabant iſt hier ein⸗ 
Diplomatie iſt Schuld an dem ganzen Uebel. das Miniſterium, um Bewilligung zur Gründung einer Die geſetzgebende Verſammlung der freien Stadtſgetroffen. Der letzte Abend⸗„Moniteur“ veröffentlicht 

Aus Rom verlautet, der Papſt habe Hrn. Sar⸗Geſellſchaft der Freunde der Naturwiſſenſchaften“, erhielt Frankfurt hat am 4. d. beſchloſſen, beim Senatſeinen telegraphiſchen Auszug der Autwortdepeſche La⸗ 
tiges erklärt, auf keine Finanzverhandlung mit Italien aber die Erledigung erſt im Auguft 1848, zu wel die Kündigung des Poſtvertrages mit dem Fürſten marmora's, da Nigra wahrſcheinlich keine Copie gab. 
eingehen und keine Armeebildung vornehmen zu kön⸗ſcher Zeit jede Möglichkeit einer ruhigen Entwicklung fehlte. Thurn⸗Taris und die Selbſtübernahme der Poſt ge-Ob und wie geantwortet werden ſoll, wird der Mi⸗ 
nen. Es heißt ferner, Herr von Sartiges, der fran⸗Endlich im Jahre 1849 wendete der damalige Landescul- gen Entſchädigung an den Fürſten zu beantragen. niſterrath, der ſich morgen in Compiegue verſam⸗ 
zöſiſche Geſandte in Rom, habe an ſeine Regierung tur-Minifter v. Thienfeld dem montaniſtiſchen Muſeum ſein Die Berliner „Bank- und Handelsztg.“ theilt einmelt, entſcheiden. Auch über die Cochinchina⸗Frage 
ein Memorandum geſandt, welches dem berühmten beſonderes Augenmerk zu. Auf deſſen Vorſchlag und nach merkwürdiges Actenſtück mit. Mehrere Einwohnerſſoll morgen beſchloſſen werden. Herr v. d. Goltz be⸗ 
des Herrn Rayneval vom Mai 1856 nicht nachſteht. einer Vorlage Haidinger's erfolgte im November 1849 mit- von Roſtock waren im December v. J. wegen Theil⸗ findet ſich in der zweiten Serie der nach Compiegne 
Auch General Montebello ſage jedem, der es hören ſtelſt Allerhöchſter Entſchließung die Gründung der k. k. geo. nahme am Nationalverein vom dortigen Polizeiamt Geladenen. Perſigny iſt mit Lagueronniere verjöhnt. 
wolle, er werde den Papſt für immer beſchützen. In logiſchen Reichsanſtalt ſelbſt und die Berufung Haidinger's in Strafen verfällt worden. Ueber erhobenen Recurs James Fazy kehrt dieſer Tage nach Geuf zurück. — 
Turin dagegen ſpricht man von einem vertraulichen zum Director. Im Jahre 1860 verſuchte der damalige Miniſterfaber wurden fie unterm 3. v. M. vom Rathe der Die Reiſe des Kaiſers nach dem Süden hat ein tra⸗ 
Schreiben, das Herr Nigra am 1. November an La⸗ Graf Goluchowski das Juſtitut ſeiner Selbſtändigkeit zu Stadt Roſtock freigeſprochen. Aus dieſem Anlaß iſt gikomiſches Opfer gefordert. Ein Herr Crépet, Com⸗ 
marmora geſchrieben hat, worin der italieniſche Ge- berauben. Die drohende Gefahr wurde aber durch den nun am 23. v. M. ein Reſeript des Großherzogsſmandant der Pompiers in Lyon, welchem der Kaiſer 
ſandte in Paris von der Haltung des Kaiſers in ei⸗ Eintritt des Miniſters Schmerling ins Cabinet abgewendet, von Mecklenburg⸗Schwerin an den beſagten Rath er⸗ das Band der Ehrenlegion verlieh, iſt buchſtäblich 
ner Weiſe ſpricht, die geeignet iſt, große Hoffnungen da eine Allerhöchſte Entſchließung den Weiterbeſtand der floſſen, worin demſelben eine ernſte Rüge ertheilt vor Freude über dieſe Auszeichnung geſtorben. Für⸗ 
bei der Regierung Vietor Emanuels zu hegen. geologiſchen Reichsanſtalt ausſprach. Ueber die Anerken- wird, daß er ſich „erdreitet* hat „dem beſtehenden wahr ein ſeliges Ende! 

Der „Neuen freien Preſſe“ wird aus Berlinnung der Anſtalt eitirt Haidinger die Worte Alexander v. Verbote das Nationalvereins im Großherzogthum die Vor einigen Tagen hat die Vermälung des Für⸗ 
gemeldet, daß die preußiſche Regierung entſchloſſen Humboldts: „Die geologiſche Reichsanſtalt ſteht als ſchwer verbindliche Kraft abzuſprechen. Der Großherzog er⸗ſſten von Noer mit Fräulein Lee in der proteſtanti⸗ 
fein ſoll, in den Vertrag mit Oeſterreich das Ver⸗ zu erreichendes Muſter da.“ klärt, er ſei nicht gewillt, dieſen offenbaren Mißbrauchſſchen Kirche Rue Chauchat ſtattgefunden. Die offi⸗ 
ſprechen künftiger Zolleinigung aufzunehmen. Die Eltern des jungen Kober hatten vorgeſtern beider dem Mathe der Stadt Roſtock zuſtehenden Poli-ſeiellen Zeugen waren der amerikaniſche Geſandte, der 

f Sr. Majeſtät dem Kaiſer eine Audienz, in welcher ſie ein zeigewalt ruhig hingehen zu laſſen, und befiehlt, daß württembergiſche Geſandte, zwei andere amerikaniſche 
. Gnadengeſuch überreichten. derſelbe binnen 14 Tagen beim Miniſterium des In- Herren und der erſte öſterreichiſche Botſchaftsſeeretär, 

Dem Die für viele Kronländer bereits janctionirten Gefege,Inern die Acten nochmals einzureichen und ſich wegen Graf von Mülinen. Letzterer war ohne Zweifel von 
Oeſterreichiſche Monarchie. namentlich über Kirchen-, Schul und Straßenconcurrenzſſeines Entſcheides zu rechtfertigen habe. dem Prinzen von Noer vorzugsweiſe deshalb gewählt 
Wien, 10. November. werden in der Hof- und Staatsdruckerei in Druck gelegt.“ Aus Berlin, 9. d., wird gemeldet: Heute Mit- worden, weil dieſer ſeit ſeiner Erhebung in den Fürs 

Der kaiſerliche Botſchafter Fürft Metternich Der erſte Band dieſer Sammlung, „die Gemeindegeſetze“, 15 tritt das Staatsminiſterium zu einer Sitzung ſtenſtand durch Kaiſer Franz Joſeph ſich als öſterrei⸗ 
hat ſeine Abreiſe nach Paris für morgen Nachmit⸗ſiſt ſchon erſchienen und koſtet einen Gulden 6. W. zzuſammen, der bald ein Cabinetsconſeil folgen dürfte. chiſchen Unterthan betrachtet. Die meiſten Mitglieder 
tags feſtgeſetzt. Die „Gaz. uff. di Venezia“ vom 8. Nov. berich⸗ Eigentliche Verhandlungen wegen der Executions⸗ des deutſchen diplomatiſchen Corps und eine große 

Freiherr Alexander Bach iſt am 6. d. in Ve⸗ tet: Die bewaffnete Bande, welcher es bekanntlich ge⸗ Truppen in Holſtein haben zwiſchen Preußen und Anzahl franzöſiſcher Notabilitäten waren gegenwärtig. 
nedig angekommen und hat im Albergo Danieli ſein lungen iſt, in die Friaul 'ſchen Berge zu flüchten, und Oeſterreich noch nicht ſtattgefunden, dieſelben ſind erſt Nach der Trauung brachten die Anweſenden in der 
Abſteigequartier genommen. von welcher man ſeit mehreren Tagen keinerlei Nach⸗ bei Ratification des Friedensvertrages zu erwarten. Sakriſtei den Neuvermälten ihre Glückwünſche dar, 

Graf Apponyi, ehemaliger Judex Curiae, it richt erlangen konnte, wurde vorgeſtern von einer Re.“ Ein Berliner Telegramm des „Fremdenblatt“ vom und folgten ihnen alsdann in das Hotel des Fürſten 
geſtern aus Ungarn hier angekommen. cognoseirungspatrouille auf einem Joch des Berges 9. d. meldet: Die Regierung ſoll eniſchloſſen ſein, Rue Balzac, wo eine Collation bereitet war. Der 

Aus Anlaß der Groffaung des Reichesralhes wir Gaftello gelegen, von wo fie einige Schüſſe abfen-)in den Vertrag mit Deiterreich ein Verſer dan inomeritaniihe Cejanbte brade einen, men al 
Samſtag den 12. November d. J. Vormittags 10 erte, und Felsſtücke, durch welche 3 Soldaten verwun- Bezug auf die Zolleinigung aufzunehmen. Bräſtrup Abends traten der Fürſt und ſeine Gemalin ihre 
Uhr in der Metrepolitankirche zu St. Stephan ein det wurden, herabſchleuderte, und ſodann verſchwand, iſt abgereiſt. Baron Bülow, der Fuͤhrer der Lauen⸗ Reitz nad Italien und dem Orient an. 2 
feierliches Hochamt abgehalten werden. Nach been⸗ ohne eingeholt werden zu können. Man weiß nicht, ede ion, wurde wiederholt von Bismarck gehen der „France“ Nachrichten aus Japan 
digtem Gottesdienft findet die erſte Verſammlung des ob es die obige oder, wie wahrſcheinlicher, eineſempfangen. Die „Börſenzeitung“ meldet, der Land⸗ zu. Bei dem Fort von Simonoſaki, das durch einen 
Herren⸗ und Abgeordnetenhauſes und die Einführung andere Bande war, welche geſtern bei Tagesanbrud tag werde beſtimmt Anfangs December einberufen Angriff der vereinigten Kräfte der Engländer und 
der Präſidien ſtatt. in der Stärke von beiläufig 50 mit rothen Hemden werden. Buchanan iſt hier anweſend. Franzoſen zerftört worden, hat der Dupleix, Com 

Neuen Angaben zufolge ſoll es keineswegs ſicher bekleideten Bewaffneten in Venzona, einer großen! Seit dem 7. November find in Berlin die Mit⸗mandant Herr de Franelien, den glänzendſten Kampf 
jein, daß Se. M. der Kaiſer bereits Montag den Ortſchaft oberhalb Ospedaletto, auf der Straße vonſglieder des ſtändigen Ausſchuſſes des deutſchenſbeſtanden, aber auch am meiſten gelitten. Man hat 
Reichsrath durch eine Thronrede eröffnen werde. Die Pontebbana erſchien, die Pferde des Poſtmeiſters weg-Handelstages zu einer Berathung verſammelt, die dem Feinde 60 Bronze-Kanonen genommen. Kein 


„Ost. D. P.“ erzählt, „daß es nach dem gegenwär⸗ nahm und den Weg nach Krain einſchlug. Es wurde hauptſächlich die Zeit des Zuſammentritts des näch⸗ Offieier wurde getödtet; die Verluste belaufen ſich 


tigen Stande der Dinge ſogar ſehr wahrſcheinlich ſei, allſogleich von Udine die nöthige Militärmacht beor- ten Handelstages und der Tagesordnung für die auf etwa 70 Mann. 


daß die Thronrede von Sr. Majeftät erſt am Mit⸗ dert, um den Haufen zu verfolgen und ihn in jenen Verſammlung betrifft. Italien. 


woch den 16. November gehalten wird. Nach der Kreis zu treiben, welchen die Truppen bilden, die die Der Berliner Polen Proeetz. Zur Abwehr ge.“ Der Turiner Correſpondent des „Fridbl.“ ſchreibt 


„Preſſe“ iſt das Gerücht, wonach der Tag der Abhal⸗ Berge beſetzt halten, wo ſich die Bewaffneten zuerſtſwiſſer während des ſchwebenden Hochverrathsproceſſes vor unterm 9. d.: Nach Beendigung der Debatte über die 
tung der Thronrede verſchoben werden ſoll, unbegrün⸗ zeigten und wo die Recognoseirungen fortdauern. dem Staatsgerichtshof in Berlin verſuchter Angriffe auf September-Gonvention und Verlegung der Hauptſtadt 
det, und bleibt es bei dem feſtgeſetzten Termine, dem Der k. k. Kriegsdampfer „Curkatone“ liegt voll⸗ die kön. Polizeidirection in Poſen erläßt jetzt die letztere in und Abmachung des Berichtes der parlamentariſchen 


nächſten Montag. . ſtändig ausgerüſtet in unſerer Rhede vor Anker undſder „Pos. Stg.“ folgende Erklärung: „Bei der Verhaf- Unterſuchungs⸗Commiſſion über die Vorfälle vom 21. 


Die „Preſſe“ ſchreibt: Wenn über die Berufung erwartet den Gouverneur von Dalmatien, FN. Ba- tung des Angeklagten Leon Martwell, der im Februar 1863 und 22. September wird im Parlamente eine De“ 
eines wegen einer Straffache in erſter Inſtanz — ron Mamula, um ihn nach Zara zu führen. Hieraufſim Kreis Strasburg ſtattfand, wurden von den dortigen batte angeregt werden, welche nicht nur ſehr hitzig 
z. B. zu 5 jährigem Kerker — verurtheilten Ange⸗ſoll fi der Dampfer in den Canal von Cattaro be- Behörden bei ihm Papiere vorgefunden, welche den Ange. und intereſſant zu werden verſpricht, ſondern auc 
klagten in zweiter Iuftanz ein Freiſprechungs⸗ oder geben, wo die Verhältniſſe die Anweſenheit eines klagten und einige andere Perſonen der Theilnahme anſvon den weittragendſten Folgen für das Verhältni 
Schuldloſigkeits⸗Urtheil erfließt, über die dagegen Kriegsdampfers nothwendig machen. Es ſoll dem ungeſetzlichen Handlungen bezüglich des Aufſtandes in Polen Italiens zu Frankreich ſein kann und wird. Um 
von der Staatsanwaltſchaft ergriffene höhere Beru-Landfrieden in den Umgebungen Mentenegro's nichtſbezüchtigen. Dieſe Papiere find ſpäter angeblich in Thorn, nämlich jener Deutung der September⸗Convention, 
fung aber in der letzten Gerichtsinſtanz das Strafur- zu trauen ſein und es ſcheint, daß die italieniſcheſwo dieſelben aufbewahrt waren, abhanden gekommen undſ welche in der Verlegung der Hauptſtadt nach Florenz 
theil des erſten Richters unter Aufrechthaltung der Actionspartei wie vor zwei Jahren auch auf die Oſt⸗ nur einige zu den Acten gekommene Abſehriften erhalten einen feierlichen Verzicht auf Rom erblickt, die Spitze 
Schuldfrage hinſichtlich der Strafbemeſſung gemildertſküſte des adriatiſchen Meeres ein Auge geworfen hat. worden, deren Richtigkeit übrigens, wie die Proceßverhand- abzubrechen, wird ein maſſenhaft unterjtügter Antrag 
wird: ſo iſt, zufolge einer aus Anlaß eines ſpeciellen Deutichlaund. * lungen ergeben, durch das übereinftimmende Zeugniß vonſeingebracht werden, ungefähr folgenden Inhalts: „Um 
Falles erfloſſenen Entſcheidung des oberſten Gerits) Wie die „Kreuzztg.“ vernimmt, jellen abr 15. d. zwei dortigen Beamten, welche dieſe Abſchrift gefertigt ha, dem Abſchluſſe der Convention mit Frankreich kein 
hofes, dieſes mildere, ſomit guͤnſtigere Strafurtheil der die Rücktransporte der öſterreichiſchen Trußpen be- ben, bekundet worden iſt. Dieſer Vorgang nun, bei demſHinderniſſe in den Weg zu legen, habe das Parla' 
legten Inſtanz als eine „mittelbare“ Folge der vonſginnen. die Polizeibehörden der Stadt Poſen in keiner Weiſe be-ſinent den von der Linken eingebrachten Vorſchlaß / 


—— 


daß Müller, wie die Anklage es behauptet, in der Noth, Geld eingebracht hat. Müller hatte nach Ausſage desſalſo, wie er glauben mochte, unerreichbar wußte, hat Pöher den von Briggs getragenen auf beſondere Beſtellung, nicht 
woher er die vier Pfund zur Ueberfahrt nach Amerika neh Zeugen Glaß ſchon lange vor dem 9. Juli eine Uhr anffünf Tage lang damit verzögert. Ein ſolches — für Herrn als Fabrikarbeit, gefertigt hat. Sehr natürlich, ſagt die 
men ſollte, ſich durch den Anblick der goldfunkelnden Ketteſeinem und eine Kette am anderen Orte verſetzt. DurchſLee ſehr erklärbares — Zögern ſoll der Anklage zufolge Anklage Erſt auf dem Ocean wurde Müller gewahr, daß 


und durch das Verlangen nach der daran haftenden Uhrſeinen kleinen Vorſchuß des Zeugen find beide Pfandſtücke dieſen völlig unglaubwürdig machen; Matthews aber, dem beſondere Abzeichen den Hut verriethen; er ſchnitt alſo ei 
zu dem Verbrechen habe verleiten laſſen. Was nun wei- ſam Nachmittag des 12. Juli eingelöſt und ſofort an ei- kein Zögerungsgrad zur Seite ſteht, bleibt der Anklage ein nen breiten Streifen des Hutkörpers ab und nähete ihn 
ter? Natürlich wird er die geraubten Gegenſtände ſo ſchnellſnem andern Orte gemeinſam um 1 Lſtr. höher verpfändet elaſſiſcher Zeuge. Man braucht nicht darauf zurückzugehen, dann wieder an die Krempe. Es mag dahingeſtellt blei⸗ 
und jo gefahrlos als möglich, d. h. in irgend einer Diebs⸗ worden. Den Pfandzettel hat Zeuge dem Müller für 5 daß dieſer Menſch ſchon längere Gefängnißſtrafe erlittenſben, ob Jemand, der nicht Hutmacher iſt, dieſe Operation 
ſpelunke zu Gelde gemacht haben. Das iſt nun aber kei, Schilling abgekauft. Allerdings hat ſich alſo Müller durchſund unter der Anklage des Diebſtahls geſtanden hat, umſtauglich auszuführen vermag. Aber Müller fuhr im Zwir 
neswegs der Fall. Aus der geraubten Uhr hat er kein dieſe Operation ein und ein viertel Pfund verſchafft; nurſſeine Verlegenheit zu erkennen. Die vielfachen Widerſprüche, ſchendeck, war alſo außer Stande, eine jo umftändiiche ar 
Geld gelöſt; deun fie ift Angeſichts der amerikanischen it ſchlechthin nicht abzuſehen, weshalb er, um dieſes Ein- in die er ſich verſtrickt hat, find ſchon von der Vertheidi- beit anders, als in vieler Zeugen Gegenwart auszuführen 
Küſte noch bei ihm gefunden, und ihren Beſitz macht diellöjungs- und Wiederverpfändungsgeſchäft feiner alten Uhrſgung hervorgehoben. Alſo nur noch eines: Briggs, der Wo find dieſe Zeugen? Sind fie wenigſtens in New“ 
Anklage als ſchwerſten Inzicht gegen Müller geltend. Aber vorzunehmen, Herrn Briggs zu ermorden brauchte. wohlhabende Kaufmann, begnügte ſich noch im Juli mit Pork vernommen? — Wieder vollkommenes Stillſchweigen . 
Kette und Anhängſel werden ſchon hingereicht haben, un. Aber, erwidert die Anklage, in dem Eiſenbahucvupé einem im September zuvor gekauften Hute. Matthews So bleibt denn ſchließlich nur der Beſitz des geraub. 
die erforderliche Summe daraus zu löſen? — Allerdings ſiſt ein Hut gefunden, den die Matthewsſchen Eheleute, ſoſaber, der in fremdem Lohne ſtehende Droſchkenfuhrknecht,ſten Gutes: der Uhr und der Kette, an deren Identitä 
hat Müller nach Ausſage des Goldſchmiedes Death, einesſwie Frau Repſch als den des Müller erkannt haben. um zu erklären, warum er feinen eigenen Hut, nach deſſenſkein Zweifel iſt. Möglich, daß die Londoner Diebe 1 
angeſehenen Mannes, den keinerlei Verdacht der Diebes Matthews will den Hut etwa ſieben. Monate vor der Ebenbild er den für Müller gekauft haben will, nicht mehrſharmlos und unerfahren find, daß fie ſich von den Erge 

hehlerei trifft, die Kette des Ermordeten in ſeinem Laden That in Müllers Auftrag beim Hutmacher Walker gekauft aufweiſen könne, behauptet, in einem Jahre 10 bis 12 niſſen ihrer Induſtrie Wochen und Monate lang ni 


veräußert. Wie viel Geld hat er dafür gelöit? Antwort: ſhaben, und dieſer letzte Umſtand, daß der Hut von Walker Hüte, das Stück zu etwa 3 ½ Schill. zu kaufen, und wohl-Itrennen können. Anderwärts ſuchen fie das Gewonnene, 


Gar nichts! Nicht einen Verkauf hatte er von Hauſe ausſherrührt, iſt allerdings für feſtgeſtellt anzunehmen. Daß gemerkt, dabei die älteren Hüte nicht etwa für einige Schil⸗ wenn auch weit unter dem Werthe, ſchnell zu verſilbern, 
in dieſem Laden beabſichtigt und als Death ihm eine wohl- ſer aber je in Müllers Beige geweſen ſei, das beruht linge, oder ſchlimmſten Falles für eine Pint Porter zu ver⸗ſund die Käufer find ihnen die liebſten, von denen fie wii 
feilere Kette mit dem Erbieten vorlegte, ihm die Differenzſallein auf der Angabe jener Zeugen. Die Repſch weiß werthen, jondern fie „auf den Miſt“ zu werfen, oder aufljen, daß in deren Händen das Geſtohlene bald in einen 


im Gelde herauszuzahlen, lehnte Müller dies ab und nahm keine Zeichen, woran fie die Identität erkennt, anzugeben. dem Tiſche des Ladens, wo er den neuen kauft, liegen zu andern Welttheil wandern wird. Solch ein willkommener 


Käufer war aber Müller, der ſeit Wochen auf dem 


ſchließlich zur Ausgleichung einen Ring an, mit dem er Ihre Ausſage iſt alſo werthlos. Der Hut war ein ge- laſſen. Und dieſer Matthews iſt der wichtigſte Belaſtungs⸗ 
Sprunge ſtand, nach America auszuwandern. 70 


anſcheinend nichts zu machen wußte und den er dann auf wöhnlicher Fabrikhut, alſo ohne beſonderes Abzeichen. Mat- zeuge!! Ferner iſt Müller auf dem Schiffe mit einem 
der Ueberfahrt verlor. Aus dem angeblichen Ranbmordſthews will ihn aber bargn erkennen, daß die Krempe auf Hut betroffen, der mit dem von Briggs getragenen iden- wahrſcheinlicher alſo, als daß ihm ſolche Sachen zum 
hat Müller alſo keinerlei Beitrag zur Ueberfahrt gelöſt. der ‚einen Seite etwas! verbogen war. Matthews, der tiſch fein ſoll. Sowohl der Sohn des Ermordeten, als geboten wurden. h 

Dennoch hat er in dieſen Tagen mit Uhr und Kette einibereit war, die hohe Prämie für Anzeige des-Mörders|der Fabrikant Dingance, find nicht im Stande getvejen,) So bleibt denn von den Inzichten, auf welche hin dat 
Geſchäft gemacht, das ihm einiges, wenn auch nicht vielſeinzuſtreichen, ſobald er den Beſchuldigten auf dem Ocean, den Hut mit Beſtimmtheit zu erkennen, obgleich Letzterer Todesurtheil gefällt iſt, nichts, oder doch ſo gut, als nicht 


Nach einem Kieler Vrief der „Kreuzzeitung“ theiligt find, indem Martwell niemals in deren polizeiliche. 


Ga 


Florenz blos ur proviſoriſchen Hauptſtadt Italiens ſoll, die die beſten Abhandlungen in den vorgetragenen Silbergroſchen — 5 fr. Sſterreichiſcher Währung außer Agio: 44167 verl, 1153 bez — Vollwicht oſterr. Nand⸗Dukaten fl. 5.58 
erklären a elehnt, und dieſe Stadt einfach blos Gegenſtänden jeder Facultät liefern werden. Weißer Weizen (alter) 02-73, (neuer) 56—68; gelber (alter) perl, 5.48 bez, — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.57 verl., 
a „ ab ! : f l f 9 5 461 68, (neuer) 56 — 62. Roggen 42 — 45. Gerſte (alte) ö. 47 bez. — Napoleond'ors fl. 9.45 verl., fl. 9.30 bez. — Ruſſtſche 
auptſtadt acceptirt. Um jedoch jedem Zweifel! Aus dem Ugezyeer Kreiſe gehen der „Pol. 3.“ 39—42, (neue) 33—37. Hafer 2432. Grtſen 60 — 70. Winter- Imperials fl. 9.60 verl., fl. 9.45 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
darüber zu begegnen, daß das Parlament ſeine im Nachrichten von unangenehmen Auftritten zu, die zwi⸗Raps (per 150, Bro. Beate) 197221. un Ga 83 ui so ni W. — Be Bu 1 5 m. 
j ER kla die n und Regulirungs-Commiſſarien vorge- Pfd. Brutto) —209. Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 79.— verl., 78.— bez. — 
Haun gt en eg 5 75 5 en e A rel ölen 1 mil dem Kader 155-185. —— Rothe Kleeſaaten für einen Zollcentner (8910 Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 75.— verl. 
wei pifta t Ita iens nich e, zum Bee ko U DEE Wiener Pf.) in preußiſchen Thalern (zu 1 fl. 573 kr. öſt. Währ. 74.— bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl’ 
eiſe, daß Italien feine legitimen Anſprüche aufſverhandeln und mit Niemand ſonſt etwas zu thun außer Agio) von 10—174 Tolr. Weiße von 12— 20; Thaler. öſterr. Währ. 240 verl., 237 bezablt. 
om nie aufgeben werde, wird der Antrag geſtellt: haben. Es gehen in Kurzem wieder Deputationen) Wien, 10. November, Abende. [&;as.] Nordbahn 1919. — 
fämmtlichen Römern die italieniſche Staatsbürger: von Seiten mehrerer Bauerngemeinden nach Peters⸗ Credit⸗Actien me E . Loſe 88.45. 
ſchaft zu verleihen und dadurch Rom als zum König⸗ burg, welche den Zweck haben, außer den Ablöſungs⸗ Lenb g r RE Bank han „ 
reiche Italien gehörig zu bezeichnen. Um aber gleich- Angelegenheiten auch die Aenderung der Gemeinde- 8; herabgeſetzt. b 
zeitig auch über die Abſichten Italiens auf Venetien gerichte auf einen ain Fuß a erwirken, 93 die 1 e 75 B 3 4 
jeden Zweifel zu benehmen, wird man eine größereſgegenwärtige Einrichtung der ſogenannten Woytge⸗ 62. — Wien 85 — I ernele 8e: — Nat. Anl. 697. — 
umme zur Errichtung von Befeſtigungen am Pofrichte ſich nicht als zeitgemäß und den Umſtänden Staatsb. 1183. — Credit⸗Actien 77. — Ered.⸗Loſe 72 J. — Böhm. 
und namentlich von Bologna votiren, welche im ge⸗ entſprechend bewähren ſoll. a 
gebenen Moment das Ergreifen der Offenſive gegen ——: —. ..... —. 


Weſtbahn 72. — 1864er Loſe 495. — 1864er Silber⸗Aul. 74. 
— Galiz. 103. 
8 3 Fraukfurt, 9. 00 opere. a 50. — Aulehen vom 
eſterreich ermöglichen.“ Die Regierung macht zwar 9 2 P ahre 1859 784. — Wien „ — Bankactien 784. — 1854er 
m 7 2 5 2 2 5. — 673.— it⸗ FE 
ungeheure Anſtrengungen, um namentlich die Ein⸗ Local⸗ und Provinzial Nachrichten. u 911 re 80.— oe bene 
bringung des erſten Antrages zu verhindern, weil fie Krakau, den 11. November. 
in denſelben den Keim zu ernſtlichen Zerwürfniſſen * Die balneologiſche Commiſſion in der hieſigen Gelehr⸗ 
— Frankreich erblickt, es wird ihr aber dieſe Hin- bre ud ren nr pn e ne em 
ertrei ; ip vörderſt mit Angelegenheiten, die die innere Oeconomie der Lan⸗ 
rtreibung nicht gelingen, da der Antrag ſo zahlreich des⸗Heilquellanſtalten überhaupt angehen, wie Herabſetzung der 


Silber⸗Anlehen —. f tirten Canals zu berathen. Es wurde beſchloſſen 

Hamburg, 9. November. Eredit⸗Act. 76. — Nat.⸗Aul. 681. 3 0 ſchloſſen, 
und von allen Seiten des Hauſes unterjtügt iſt, daß Preiſe, Beſchaffung von Verzeichniſſen der Gäfte nach gegebenem 
an ein Zurückweiſen desſelben nicht zu denken iſt. Muster, Juſtructionen für das Verwaltungs⸗Perſoual, ſodann 


— ober Sole 813. — 1863er Loſe fehlt, — Min rn. gg der 33 der oberſten Civilbe⸗ 

Paris, 9. November. [Curſe von 1 Uhr Mittags.] apercent. hör e auf Koſten der 3 Stadtcommunen durch einen 

Rente 64.95. — Credit⸗Mobilier 886. — Lomb. 502. — Staats⸗Ingenieur genauere techniſche Vorunterſuchungen für 
ir gehen daher einer neuen Kriſe entgegen, derenſwurden einer Discuſſion unterworfen: die chemiſche Analyſe der 
usgang unberechenbar iſt 7 Quellen in Szezawnica, unternommen von Dr. Stopezauski; 
3 y die Herrichtung von Bädern aus friſchen Nadelholz-Sprößlingen, 


nee 2 Seide — Conſols 89. dieſe Linie vornehmen zu laſſen. 
aris, 9. November. ußeurſe: pere. Rente 64.85. — >ambur 10, November. ie einaetro 
ee ee e ee. ie ener 2 jütiſcher Bläiter m (den: De 
Lomb. 502. — Oeſt. 1860er Loſe 1000, — Piem. Rente 64.50. Kop d 1 e 5 e⸗ 
Während die Herren Boggio, Tecchio, Brofferioſwelche künftiges Jahr in Kryntca einzuführen find, fo wie die 
A. noch immer bemüht find, Meetings zu Gunſten Veranſtaltung einer chemiſchen Analyfe der neuen ebeuvort gegen: 
der Helden, welche die Standarte der Unabhängig-ſwärtig in Anwendung gekommenen Stahlbäder die Abfaſſung ei⸗ 
eit auf den Bergen Friauls aufzupflanzen wagten“, nes Programms ſtreng wiſſenſchaftlicher Wahrnehmungen über the: 


— Conſols mit 903 gemeldet. ierung beabſichtige, nach der Räumung Jütlands eine 
Amſterdam, 9. November. Dort verz. 803. — öperc. Met. ſtarke Beſetzung der Südgränze von Jütland vorzuneh⸗ 
2 5 2 rapeutiſche Erfolge und Wirkung der Landes⸗Mineralwaſſer. Schließ⸗ 
zu veranſtalten, während ſie tauſend Kunſtgriffe ge⸗ lich kamen zahlreiche Correſpondenzen mit den Anſtalten und den 


5614. — Ryperc. Met. 28d. — Nat⸗Anlehen 34. — Wien — men. Die Ortſchaften an der Weſtküſte Fühnens er⸗ 
rauchen, um der ohnehin durch die Finger ſehendenſihr Wohl im Auge habenden Perſonen zur Erledigung. 


— Silber-⸗Aulehen 693. * n ® z 

London, 9. November. Schlußconſols 908. — Lombard. halten feſte Garniſonen. In Süd⸗Jütland iſt außer 
uäſtur ein gänzliches Ueberſehen der Zuſammenkünftef 4 Das Krakauer k. k. Landesgericht hal, wie die „Gazeta 
möglich zu . ſehen 10 die officibſen Blätter narodowa“ berichtet, das Vermächtniß der Frau Pelagia Rufſa⸗ 


Meueſte Nachrichten. 

Wie die „G. C.“ meldet, iſt die Reiſe Sr. Durch⸗ 
laucht des Fürſten Metternich nach Paris definitiv 
auf morgen den 11. d. feſtgeſetzt. 

Hamburg, 9. November, Abends. Die hier ein⸗ 
getroffenen „Schleswiger Nachrichten“ melden, daß 
geſtern in Schleswig eine Verſammlung von Depu⸗ 
tirten der Städte Eckernförde, Huſum und Schleswig 
ſtattgefunden habe, um über weitere Schritte zur 
Förderung des in der Linie dieſer 3 Städte projec⸗ 


a 208. — Silber 605. — Wien fehlt. — Türkiſche Con⸗ 5 und Ripen zunächſt Veile und Frider icia zu 

ols 508. Dr ya eſetzen. 

des Pane ate; Morgen wis eine Seabfegung) Nach zuverläſigen Priralbriefen aus Rio de 
Kolbuszowa, 8. Nov. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren Janeiro eonſolidiren ſich die Zuſtände dort allerdings 

in öſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.00 — Korn 1.80 — mehr und mehr, doch wäre erſt nach Aufhören des 


; Bi > 8 a rc nomwefa den k. l. Javaliden in Lemberg zuerkannt. 
Aulich geötbieh der Wahrheit wenigſtens theilweiſe In der Nacht vom 1. auf den 2, b. M. iſt in Ktaj, Be⸗Gerſte 1.70 — Hafer 1.40 — Erbſen —.— — Bohnen —.— Moratoriums ein definitives Urtheil über dieſelben 
usdruck zu geben und ihren Leſern die kleinlichenſzirk Mepolomice, Krakauer Kreiſes, Feuer ausgebrochen, welches Hirſe 2.40 — Duchweizen 1.75 — Kukurutz —.— — Erdäpfel möglich. 
imenſionen des Friauler Putſches und ſeinen Aus- zwei Wohuhäuſer und eine Scheuer, in welch letzterer ſich Feld⸗ 1.—. — Eine Klafter hartes Polz 6.50, weiches 5.—. — Gin] "5 arſchau, 10. November. Ein kaiſerl. Ukas 


Zentner Futterklee —.—. — Ein Zentner Heu —.—. Ein Zentner en ! i 
Stroh ——. ‚ 8 beſtätigt die Verleihung der Conceſſion zum Baue 
Neu⸗Sandec, 6. Nov. Die heutigen Durchſchuittspreiſe wa⸗ einer Eiſenbahn von Warſchau nach Terespol an den 
rien 5 —— 7 —. a ar 3.20 eu 2.75 — Banquier Kronenberg unter dem Namen „Geſellſchaft 
n enn 8 Erdäpfel der Warſchau = Tereöpoler Bahn.“ ö 6 
1.—. — 1 Klafter hartes Holz 8.— — weiches 5,50. — Futter Kopenhagen, 9. Novbr. Die Abſtimmung im 
e kei Max 9 91 7 —— e heutigen Volksthing über den Friedenstraetat ergab 
5 3 em geſtrigen Markte ſtellten 75 Stimmen dafür, 21 dagegen; 4 waren abweſend 
ſich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen : ; une: N 4 
3.42 — Korn 2.60 — Gerſte —.— an 1.25 — — 1 enthielt ſich der Abſtimmung. Alle Deputirten aus 
—.— — Hirſe —. — Erdäpfel 1,00 — Eine Klafter hartes Schleswig und den abzutretenden Enclaven ſtimmten 
Holz 6.— weiches 4.— — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— — mit „nein.“ 
London, 10. November. Dem geſtrigen Lord⸗ 
mayors - Bankette in der City haben mehrere Mi⸗ 


a 212 j ; inione* i früchte und Ackerbaugeräthſchaften befanden, einäſcherte. Die Ent- 
10 mitzutheilen. So bringt „Dpini le in fast ſtehungsart des Brandes iſt bisher noch nicht belannt. 
aver Weiſe neben einer angeblichen Correſpondenz o Der bekannte Warſchauer Paſtor Otto, Redacteur des 
aus dem Venezianiſchen, die in bombaſtiſchen Phra⸗„evangeliſchen Verkündigers“, bereist der „Gaz. narodowa“ zu⸗ 
len die Theilnahmsloſigkeit der ee zu ent: Ieige ne on in Preußen und 
3 5 Urdi * a eſterreich, N . 
guldigen ſucht, „aus glaubwürdigſter uelle und 4 In der zweiten Hälfte d. M. wird in Lemberg eine neue 
ieder aus dem Venezianiſchen die Mittheilung, daß, polniſche Zeitſchrift unter dem Titel: „Braterstwo“ herausgegeben. 
sale Meldungen der jenſeits des Mincio erſchienenen Dieſes für das Volk bestimmte Blatt wird in Monatsheften, an 
lätter falſch und übertrieben waren“. Die von al⸗ * — ch men 1 N 
en i a DE etwa 30 Bei der k. k. Polizeidireetion in Lemberg waren im Octo⸗ 
Ba er umzingelten Inſurgenten, 2 [ an der ber l. J. 857 Individuen verhaftet. Hievon wurden den Straf⸗ 
y hl, befänden ſich bei Forni zwiſchen olmezzo und ſgerichten übergeben 129, von der Polizeibehörde gerichtlich behau⸗ 
mpezzo und hätten nur wenig Ausſicht, entkommen delt 40, im eigenen Wirkungskreiſe behandelt 88. Abgeſchoben 
zu können. Auf keinem einzigen Puncte Veneziens, wurden 91. Dem Spitale wurden 42 Dirnen übergeben. 
at Ausnahme Spilimbergos und Mauiagos, habe ih en J lchtgen Heſtand in ane d dun 4. Ro: 
i ’ f f ; 5 jaͤhri in ſolenner 2 | 
auch nur die geringſte Bewegung gezeigt; zu ei⸗ — e en e Kiel Got, 
em Kampfe ſei es nirgends gekommen, das Unter⸗ tesdien g in der Jeſutteukirche. 
tebmen werde überall als ein todtgebornes Kind be- (ie ale we * 5 8 122 1 25 
achte i an den ig⸗niſchen Abgeordneten und Reichsrathsmitglieder na ien be⸗ 
ni chtet, und ſelbſt = Padua habe 12 Ereig⸗ geben. Se. Hochwürden der Metropolit Dr. Spiridion Lit wi⸗ 
el en in Friaul nicht die geringſte Bedeutung bei— nowiez wird von nun an im Herrenhauſe ſeinen Sitz nehmen 
egt. und feine Stelle als Anführer der rutheniſchen Repräſentation im 
1 — Großfürſt⸗ Thronfolger von Rußland iſt 5 Se. Hochwürden der Domherr Kuziemski 
d. in Mailand eingetroffen. Prinz Humbert einnehmen. ER ER — 
Rattere ihm einen a ein Be 1 5 e .. i a Ye et 
a ; ar D „ m elcher das gri * A . 
oll bei ihm für die nach Sibirien verbannten Ita⸗mysl beſtätigt wurde, bab e e Theodor Eu- 
tener Fürſprache eingelegt haben. Der „Gazzetta diſtaszewski zu Gunſten der rutheniſchen Fonde den Betrag von 
ergamo“ wird geſchrieben, daß dem Kaiſer Aleran- 100 fl. öſterr. Währ. geſchenkt, bei deſſen Vertheilung dem in der 
der in Nizza Bittgeſuche um Freilaſſung der nach N arten — . ce un. muss un area 
Tr » ner \ ’ on zugefalleu iſt. 
h ibirien verbannten Italiener (die in Polen feſtge⸗ „ u der Nacht vom 2. auf den 3. d. M. find aus der r. k. 
ommen worden), überreicht und gnädig aufgenom-(Pfarrkirche zu Buczacz (Stauislauer Kreis) mehrere werthvolle 


Ein Zentner Heu —.95. — Stroh —. 75 fl. öſterr. Währ. 


— NRzeszow, 8. 9 8 in öſt. W.: — Metzen 

Weizen 3.124 — Roggen 1. 95 — Gerſte 1.775 — Hafer 1.213 5 . k 

Erbſen —.— — Bohnen —.— — 5 —— — Buchweizen niſter beigewohnt. Das diplomatiſche Corps fehlte. 

. —.—Kukuruz —.— — Erdäpfel 1.10 — 1 Klafter hartes [Lord Palmerſton ſagte in ſeiner Rede, er erblicke kein 

805 20 59 e e 11. Ein Zentner Futterklee — — — den europäiſchen Frieden bedrohendes Anzeichen; er 
Tarnow, 8. November. Die heutigen Durchſchnittspreiſe wa⸗ erwähnte übrigens der europäiſchen Politik gar nicht, 

ren (in fl. österr. W.): Ein Megen Weizen 336 — Roggen 2.22 und der Verhaͤltniſſe zu Amerika, China und Japan 

55 1 25 2.12 = 25 Es am 3.— — Be = blos flüchtig. 

irſe 2.25 — Buchweizen 2.20 — Kukuruz — — — Erdapfel][ London, 9. Novbr. Privattelegramme melden: 

an . ver Butler hat Grant bei der Recognoscirung der Con⸗ 

Glogau, 7. November. Die heutigen Durchſchnittspreiſe warenſföderirten mit bedeutendem Verluſt nach den Fortifi⸗ 

cin fl. oſterr. Währ.): Ein Megen Weizen 8. — — Roggen 2.— ationen vor Richmond zurückgeſchlagen. 

ar hi a el ans Turin, 9. November. Die Verhandlung in 

äpfel 1.—. — 1 Klafter hartes Holz 7.50 — weiches 5.50. — Betreff der Convention 120 urde geſtern fortgeſetzt. Vis⸗ 

Ein Zentner Futterklee —.— — Heu 1.15 — Stroh —.75. conti Venoſta bemerkte in ſeiner Rede: Das Auf⸗ 
Lemberg, 9. November. [L. 3.] Vom heutigen Getreidemarkte hören der franzöſiſchen Occupation habe für Italien 


notiren wir in Durchſchnittspreiſen: Ein Metzen Weizen (81 Pfd.) ſei ini iebia⸗ 
282 — Korn (70 f) 1.54 — Gerſte (08 Pf) 1.48 — Hafer das Intereſſe ſeitens des Papſtes einige Nachgiebig 


en worden ſeien Kirchengeräthſchaften, als: 3 filberne Kelche ſammt Patinen, ein (46 Pfund) 1.— — Haiden 1.76 — Erbſen 3.— — Erdäpfel keit zu hoffen, fur die Römer ihre Anwartſchaft gel- 
r Muß land ſüberner Kelch ſammt Krone und Kelchkleide, ein fübernes ver- 4.26 — 1 Cent. Heu 1.35 — Schabſtroh 62 kr. — Buchen⸗ tend zu machen. Frankreich habe die Verlegung der 
un land. goldetes Reliquienkreuz, ferner 5 metallene verfilberte Altarkreuze holz per Klafter 12 fl. 50 kr. — Kieferholz fl. 37 kr. Der Ver⸗Hauptſtadt weder auferlegt noch angerathen; wir 


bei Der ruſſiſchen Regierung ſcheint es mit den ver⸗ mit vergoldetem Corpus Chriſti, 2 metallene Weihrauch buͤchſen 
eißenen Reformen im Gemeindeweſen Ernſt zu ſein; und eine metallene Krone von der Haͤnglampe, mittelſt Einbru⸗ 
Mengen befanden ſich zwei höhere Beamte desſches der Salriſteithüre geſtohlen worden. 

N niſteriums des Innern, ein Unterſtaatsſeeretär und = ð⁊. —' 2 


r Secretär Kalumzin, welcher der deutſchen Spra. nee Ach n e ee 
se vollkommen mächtig ift und als ein intelligenter Handels⸗ und Bürſeu⸗Nachrichten. 
Nann geſchildert wird, in Wien, um ſich im Ge⸗ Ki 15 — 5 e äh 
einde⸗ ſchul⸗ . j örig zu in— zeigt im Vergleiche mit dem jüngft erſchienenen in den Haupt: 
fake ‚ Beisein 2 — aa Be, rubriken eine Vermehrung des Notenumlaufes um 2,392,771 fl., 
— Nach den Aeußerungen dieſer des Metallſchatzes um 34.193 fl. und des Escomptes um 1,00 4.414 
N ten zu urtheilen, ſcheint man ſich in Petersburg fl; dagegen eine Verminderung des Lombard um 402,300 fl.; der 
orerſt die Einrichtungen der Commune Wien zum ſiu realiſtrenden Eſfecten um 25.883 fl, und der Staatsſchuld⸗ 
Vorbild zu nehmen. und Kaufſchillingsraten um 124.999 fi. 


I: Tr } N — In der Laibacher Handelskammer iſt der Antrag des 
Das Mitglied des Unterrichtsrathes in Warſchau, Kaufmanns Zupan, die baldige 9 folgender 1 


kauf im Kleinen ohne Preisveränderung. — Am 7. d. wurde vomſhi e n $ i f 
Lande nifpts zu Markte gebracht. hielten ſie für nützlich, um auf Rom einen größeren 


Lemberg, 9. November. Holländer Dukaten 5.47 Geld, 5.51 Einfluß zu üben, und wegen Süd 1 Italien. Ein 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.50 Geld, 5.55 W. — Nut weſentlicher Vortheil der Convention ſei die Ausſchlie⸗ 
ſcher halber Imperial 9.49 G., 9.61 W. — Ruſſ. Silber⸗Ru fung einer cumulativen Garantie der katholiſchen 
el ein Stuck 1.81 G., 1.83 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Ruber ein Mächte. Die Convention iſt nicht die Löſung der 


Stück 1.46 G., 1.48 W. — iſcher Courant-⸗Thaler ein Stück. 5 va PIE 
E74 w., 16 B. — Gol. Pacdbeſe in Sir. W. ohne Coup. römiſchen Frage, aber durch diejelbe iſt ein Sortichritt 


73 80 G., 74.37 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. ohne Coup. nicht nur möglich, ſoudern nothwendig. 
77.33 G., 77.96 W. — Galiz. Grundentlaſtungs-Obligationen ohne Newyork, 1. Nov. Heute Morgen hat Grant 


Coup. 74.50 G., 75.13 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 90.22 ſeine frühere Stellung wieder eingenomm d 
. 8098 W. Galiz. igs⸗EGiſenbahn⸗Acti 7.— G. > h 96 en. Hoo 
—— ee Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 23 G hat deſſen Angriff Re Secatur zurückgeſchlagen — 


Krakauer Cours am 10. Nov. Altes polniſches Silber den Teneſſee überſchritten. Nach einem Gerücht find 
für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues 300,000 Neger in der Suͤdarmee für den Frühjahrs⸗ 
Silber für f. p. 100 fl. p. 120 perl. 407 gez — Molt. Pfand feldzug conſcribirt. Die ae Sherman habe 


8 i Dzien.“ linien: P iſſek: 75 i i 100} — 
ochw. Adam Jakubowski, hat, dem „Warsz. Dz linien: 1. St. Peter⸗Fiume; 2. Fiume⸗Carlſtadt⸗Siſſek; 3. Brixen⸗ briefe = Coupons fl. p. 100 fl. 1 Fey 994 15 Atlanta geräumt, wird widerrufen. Forreſt bedroht 
Polu. Bantnoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 459 verl., 451 bez. l 
Paducah und Columbus. — London 247, Goldagio 


iu 2 ömiſch⸗Lienz⸗Villach⸗Lai d 4. Siſſek⸗ Vi P S 
folge, 600 ©.-R., (davon 120 zum Beſten der römiſch JVillach⸗Laibach un Siſſek⸗Eſſek⸗Vinkovee-Ruma⸗Semlin — Muſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 148 verl., 
1378, Baumwolle 125. 


kat . ; n dem h. Handelsminiſterium anzurathen, einſtimmig angenommen 
TTC 
i 7 2 i i Preis fin 17 Warn 8 für a W. Thaler ĩßV—vr ͤꝑ—m—.4é11„%ê —— 
g Breslau, 10 November. Amtliche Notirungen. Preis fin verl., ez Preuß. Cour. er Verantwortlicher Redacur: Dr. TI. Boczek. 
——— ——— -———ↄ—ͥü — — —— 


urs. Prämien für diejenigen Studenten verwendet werden ſeinen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen[86 3 verl., 851 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
— — — . — ———— — . ——— — — 


— 


Greifb or 0 : r A 1 6 2 Z 2 ich i Beamten erlaffen hat. Auslfind, nur — fehle der ſalzige Seegeſchmack und die Form fei wi 
0 — en im Spiel ſind, Deutſcher. reichiſchen Monarchie an dle k. k. Be n hat. Auslfind, u. zige Seegeſchmack Form ſei nicht 
un 3 > e Abend = zu al la eng aber 105 Wag 15 * Kari dem uns jetzt vorliegenden gedruckten Statuten⸗Entwurfe desſelben rund, ſoudern lang. Die Entdeckung N wie ein anderes 
len Aue, giöſe, eg de i 1 Lei- Kri genug g 87 „ U ger (42 p. nebſt der Namensliſte der Comité⸗Mitglieder) erſehen wir, Berliner Blatt richtig bemerkt, an das eſſer, bei dem die Klinge 
N Zeiten Gefahr vorhanden ſein, daß das in ſolcher el Kriege nichts Anderes übe, als Straßenraub. So hat daß die Wirkſamkeit des Vereins in drei Hauptabtheilungen mil fund das Heft fehlen. Bi 
aunſchaft befangene Geſchwornengericht leicht unwillkürlich denn der Deutſche in den Augen der großen Menge, aus|geionderter Geſchaftsführung und Geldgebahrung zerfällt u. zw. In Vamberg wurde vor Bann Tagen ein jehäublicher 
von dieſer Leidenſchaft beim Urtheil beeinflußt werde. ſder die Geſchwornen hervorgehen, die Vermuthung, ein für Kranfens, für Leben⸗Verſicherung und für Spars und Kirchen⸗Diebſtahl verübt, 9 ſen — Einbruchs in den Dom 
An formell ⸗ riſtiſche Feſſeln iſt die Jury nicht gebunden; Räuber, ein Raubmörder zu ſein, wider ſich. Das Ge und Vorſ chuß⸗Einlagen. Jährlicher Beitrag mindeſtens 2 fl. das Grab des h. Heinrich 2 . emahlin Kunigunde ihres 
ie ſpri juriſtiſ 5 ! 5 — eſe Ueber richt at Ei 75 10 öſterr. Währ., um Mitglied zu werden; die Höhe des verſichertenſkoſtbaren Schmuckes beraubt wur e. Die Goldverzierungen an 
je pricht nach „moraliſcher Ueberzeugung“. Dieſe ) richt über Leben und Tod hat Einen von jener Räuber Krankengeldes iſt wöchentlich 2— 15 fl.; die Lebensverſicherungfden Häuptern des Kaiſerpaares, werthvolle Evelfteine und Gold⸗ 
gung aber wird ihr, wo ſolche Leidenſchaft im Spiele nation in Händen. Wohlan denn, jo werde an ihm einſſichert den Bezug von Capitalien vorläufig bis zu 3000 l. undſund Silberfaflungen, mehrerer Reliquien fielen in die Haud des 
N, durch die Leidenſchaft eingeflößt.) Müller ift ein Exempel ſtakuirt! Vielleicht iſt er unſchuldig, vieleicht|son aufgeſchobenen Leivrenten jährlich bis zu 300 fl.; für die] Diebes. Leider 1 s jetzt noch keine Spur vorhanden, die zur 
ahnt man dies jetzt allgemein. Aber trotzdem hört par⸗ und Vorſchußabtheilung wird eine Antheilseinlage von Entdeckung desſel en konnte. 
ies jetzt allgemein. lei hört MAN zo fl. (auch in Monatsraten) erfordert, die zu einem Vorſchuſſeſ e Vor . ochen hat ein junger Menſch in Schlangen⸗ 
) Wir möchten une hierzu die Bemerkung geftatten, daß euch et aus dem Verhalten der leitenden Zeitungen denſim zweifach en Vetage und einer Dividende bereiptigt. Erd bad unter dem darvande er fei ein eufifcher Goucrier, verjcier 
nuch den Grgebuifien der —— Mittheilungen der Hauptvor⸗ Ruf heraus: „... Thut nichts! Der Jude wird verbrannt!“ von einer Einlage von 10 fl. an 8 Vorſchuß. Rückzah⸗ dene Schwindeleten verübt. Derſelbe iſt nun vom Hofgerichte zu 
RUE Verfahren der Griminaljuftig, bez. der Criminalpoligeil In Frankfurt a. M. meldet die „Frankf. Poſt. J., dung in Raten läugftens nach einen Jag. Mitglieder aller drei wie bann 8 worden, weil nach dem naſſauiſchen Straf⸗ 
. , ,,, , , an an 
: A ; 5 ieſen ae h b x ent des Comi 40 K. hi cretär de . . 
W . 5 vorhandenen Indicien auf Franz Müller * iguet welche mit vielen Unterſchriften verſehen, in Unterſtützung niederöſterreichiſchen Statthalterei, Lothar Fürſt Metternich. Beſchadigten auf den Rechtsweg gewieſen. 


a > > 
6 jenigen Spuren des Verbrechens, welche nicht , ; ö z ; 2 9 , Die Stadt Tübi 5 } 
ren, ihn zu belaften, oder zur Auffindung von Theilnehmern des deutſchen Rechtsſchutzvereins zu London verſuchen wird, * Der Thierſchutzverein zu Hamburg hat dem Apo 4 Di eee has ae a nd 


. l i i j ker Franz Joh. Kwizda in Korneuburg wegen des von ihm : 
gar zu feiner Eutlaſtung dienen konnten, nicht mehr verfolgtſeinen Aufſchub der Urtheilsvollſtreckung gegen den zumfthe 3 - 5 N : male gew. 
ade; = 1 als ob man Geforgt hätte, der einmal fertige Um⸗ Tode verurtheilten Franz e zu veranlafjen. Auch in äufammengejepten, ſeit einer Reihe von Jahren als — wirk- hat, für 950 fl. angekauft; der Weinberg ſoll zu einer öffentlichen 


5 A ya b . ſam erprobten Korneub Viehpulvers eine Vereins: Medaille Anlage umgeſchaffen werden. 
baer mene d ER de See ich den le N Breslau liegt eine ſolche zur Unterzeichnung auf. zuerkannt. ö Am 30. di, einem in der Reformationsgeſchichte wichti⸗ 
die — a —— m — 5 g ei mn unterfucht —— I[Verhängnißvoller Stierkampf,] Man meldet aussen Tage, wurde in Bretten (Baden) das Melanchthon⸗Denk⸗ 
werden . nngs vorgebrachten — — be A — wird das anf Beneſchau: Auf einem Gute unweit Neiſſe riſſen ſich zwei Sprung⸗ mal unter großen Feierlichkeiten enthüllt. Unter Anderen waren 
lege Serien zen jo ele erfpünterte Preſtige“ Eng⸗ Zur Tagesgeſchichte. 3 im 1 von ihren die de 2 und 1 enden 5 na Großherzog, Prinz Wilhelm und Miniſter Lamey 
nde 1 eine Nied den,, . ] f ander mit ſolcher Wuth, daß fie den mitten im Stalle ſtehendenſanweſend. 

auch auf dem Felde der Juſtiz eine Niederlage erleiden, Vor Kurzem haben wir in feinem ganzen Wortlaut den ze 1 9 . A FR 

1 es kann ſich ereignen, daß die ſchamloſe Parallele, welche Aufruf mitgetheilt, welchen das Gründung aufe des in Wien Pfeiler welcher das Gewölbe des Stalles hielt, ummarfen, in [Eine Zigeuner⸗Königin.] In Schottland ſtarb kürz 


enali N 2 znen⸗ f g N 1 Folge deſſen das Gewölbe herabſtürzte, und unter ſeinen Trüm⸗ lich die Königin der Zigeuner und wurde eine neue gewählt, 
—— — um svrn —— au geſtifteten erſten allgemeinen Beamten-Vereins der öfter: mern nicht nur die beiden — und mehrere Kühe, ſondern auch welche Eity heißt. Die ſchottiſchen Zeitungen legen ihr den Ti⸗ 
dit und (wie Jemand äußerte) „unter den Beſchwerden gegen FCC den im Stalle eben anweſenden Gutsherrn nebſt deſſen Schaffuer tel „Her most gracious Majesty“ bei, ohne daß die Königin 
lerstand in Zukunft neben Echleswige Holſtein auch Franz Mul- einer Art angſtlicher Theilnahme auf die Wenlerentwicklung der|degtub. i lein Bicteria daran Anſtoß wimmt. Der Mayor von 3 ſtat⸗ 
eine Rolle spielen“ wird. Wir behaupten durchaus nicht furzelräthfeigaften Sache. Anſſchub erſcheint uns daher dringend ge (Auftern in der Spree.) Der „Publieiſte bringt dieſtete kürzlich der braunen Majeftät einen Beſuch ab und ſcheultt 
ie Unſchuld Franz Müllers; aber ein Jeder ſieht gewiß mitſ boten. Die Red. der „Rp.“ Neuigkeit, daß in der Unter⸗Spree — Auſtern gefunden wordenſihr eine Fünfpfundnote, 


— — 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 


Erfenntniß. 


Das k. k. Landesgericht in Wien in Strafſachen er- 
kennt Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Maje⸗ L. 19510. E d y k t. (1103. 2-3) Vadium 222 fl. d. W. 
ſtät verliehenen Amtsgewalt, über Antrag der k. k. Staats⸗ 


(1155. 2-3) 10. rano wyznaczony zostal. 
K 


Dr. Mikolaj Kafıski z podstawieniem Dra. Le- Aerarialmauthen feſtgeſetzen Iten Tarifselaſſe, (wornachfrocznych 105 zir. W. 3. 2 fundacyi 


pod nazwa 


ona Kroreckiego ustanowionym i termin do ros-d auf jeder der beiden Mauthſtationen die Hälfte der ver Andrzeja Zalchockiego fundusz edukacyjuy dla 


prawy na dzien 23. Grudnia 1864 roku o godzinieſeinten Weg- und Brückenmauthgebühr einzuheben iſt) — synow szlachty polskiéj. 


———ů— 


Der Fiscalpreis beträgt 2220 fl. 20 kr. ö. W., das do dnia 15 Grudni a 1864 podaé p 
Wydzialu krajowego zalgczajge 


2 wird am 30. November d. J. in der kreisbehördlichen Ueczniowie szköl poczatkovych od klasy 1 
raköw, 27 Pazdziernika 1864. Amtskanzlei zu Wadowice eine öffentliche Lieitationsver- normalnéj wigeznie, tudziez uczniowie szköt W 1 .- 
handlung bis 5 Uhr Nachmittags vorgenommen werden. szych, chegcy ubiegac sig o toz stypendyum, maja 


rosby swe do 
wywöd szla- 


Die näheren Bedingniſſe werden unmittelbar vor derſchectwa polskiego, metrykę chrztu , swiadectwo 


. g C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- gicitati 8 ; ; : ; ; 

anwaltſchaft unter gleichzeitiger Einſtellung des gegen den - zawiadamla mi- Licitationsverbandlung bekannt gegeben werden, es wird nur uböstwa i ostatnie zaswiadczenie z odbytych nauk ; 
1 5 9 Stanislawa Ble- ſchon jetzt bemerkt, daß auch die unter dem Fiscalpreis nakoniec dowöd, iz do szköt publiczuych na dru- 
Zeitung“ Herrn Eduard Hügel wegen Verbrechens gegen use e i Bieszynskg, 2 mielsca po- lautenden Offerten überreicht werden können. gie pölroeze roku szkolnego 1864/5 przyjgtemi 


verantwortlichen Redacteur der conſtitutionellen „Vorſtadt⸗ 


öffentliche Ruhe und Ordnung nach §. 300 St. G. B. 
und wegen Uebertretung des §. 21 P. G., daß der Inhalt 
des Aufſatzes: 


sn ‚Belah In:Rleber «van. „ 28 Uzerwca 1864 do J. 12019 nakaz zaplaty sumy N. 1062. Ankündigung. 


ſtadt⸗Zeitung“ vom 18. October 1864. 


das Vergehen gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung 


bytu niewiadomych, Ze przeciw nim Menases Kar- der k. k b £ 
mel duia 27 Czerwea 1864 o nakaz zaplaty sumy| adowice per — a . — 
wekslowéj 504 zir. W. a. pozew wniöl, w zalatwie- ! i 
niu tegoz pozwu uchwalg tutejszego Sadu 2 dnia 


(1159. 2-3) Lwöw, 25 Pazdziernika 1864. 


504 zir. w. a. i procentami po 6% od dnia 1630 In den Forſten der Staatsdomaine Niepoklomice im 
Listopada 1861 1 kosztami 12 zir. 8 kr. w trzech Krakauer Kreiſe, findet der lieitationsweiſe, reſpeetive come 
dniach pod rygorem egzekucyi wekslowej wydanym miſſionelle Verkauf ſtehenden Stammholzes, dann Auen⸗ 


Z Rady wydzialu krajowego Krol. Galicyi i Lodo- 
— ũ ũ ͤ—ꝛ—BB meryi i Wielk. Ksiestwa Krakowskiego. 


nach $. 300 St G. B. begründe und verbindet damit au 0 ; 2 
ah des $. 16 des Strafoerfahrene in Preßſachen — zostal. Sr. hholzes und Weidenſtrauches parzellenweiſe gegen gleich bare Wiener Börse -Berichi 
des $. 36 des P. G. das Verbot ihrer weiteren Ver⸗ Gdy miejsce pobytu pozwany ch nie jest wia-| Bezahlung an nachfolgenden Tagen ſtatt, und zwar: vom 9. November. 
breitung. dome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastępo-ſim Reviere Kolo 14. November 1864. Offentliche Schuld. 4 8 8 
. i x wer wm : 
Gleihgeiig wird auf Grund dee g. 37 bes Prezge- nente a el. grobla 18; ., Def. 4 u 5% fir OR See 0720 6730 
ſetzes verordnet, die mit Beſchlag belegten Exemplare der eee 2 ä W a 275 1 „ Gawlöwek 16. „ Aus dem NationalsAnlchen zu 5% für 100 fl. 
erwähnten Zeitungsnummer zu vernichten. 80 z zastgpstwem P. Adw.Dra. Witskiego kuratorem „ Daiewin 17. " . mit Zinſen vom Jänner — Juli. 97.75 98.— 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafjachen. nieobecnych ustanowil, 2 ‚ktörym spor wytoczony v Bratueice 18. 7 " 3 vom April — October 96.70 96.90 
Wien, 4. November 1864. wediug ustawy postępowania wekslowego przepro- 7 Poszyna 21. u. 22. 7 4 RN zu 5°/ für 100 fi. a und 71.80 71.90 
„Der k. k. Landesgerichts⸗Vieepräſident: wadzonym będzie. „ Staniskawice 23. u „ e ee v. ng för Ich K. 138 10690 
Schwarz m. p. Zaleca sig zatem niniejszym edyktem ‚pozwa- „ Niepolomice 24. u. 25. v 0.4884 für 100 fl. 89.75 90 — 
Der k. k. Rathsſecretär: nym, aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami „ Kollanow 28. t V dug „18860 für 100 fl. 9690 97.— 
Thallinger m. p. stangli, lub téez potrzebne dokumenta przeznaczo-“ Kaufluſtige werden mit dem Beiſatze hierzu eingela⸗ Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl.. . 85.70 85.80 
K nemu dla nich zastepcy udzielili, lub wreszcie in-Iven, daß ſchriftliche, mit 10perzentigen Vadien verſehene Como -⸗Hentenſcheine an 42 gr 50, fh 715 — 2 
5 1117. 3) le obroncg sobie wybrali, i o tem c. k. SadowiſOfferte auf ganze Holzſchläge bis zum Beginn der münd⸗ . ; 1 
Kundmachung. ( ai kra)jowemu doniesli, w ogöle zas aby wszelkichſlichen Licitation angenommen und die weiteren Verkaufs- Grand Ka ner 
Erkenntnuiß. mozebnych do obrony $rodköw prawnych ‚uzylı, bedingniſſe an den Terminen bekannt gegeben werden. von Mieder-Öfer, zu 5 für 100 fl * l 90.50 
x icht in Straff N ana, W razie bowiem przeciwuym wynikte 2 zaniedba- K. k. Sameral-Wirtihaftsamt. von Mähren zu 5% für 100 fl. 93.50 94.50 
Dias k. k. Landesgericht in Strafſachen a nia skutki sami sobie przypisacby musieli. Niepolomiee 7. November 1864. von Schleſien zu 5% für 100 fl. 80.— 00.— 
in Trieſt hat kraft der ihm von Sr. k. Apoſtoli⸗ Krakow 17 Pazdziernika 1864. 1 2 von Steiermark zu 5%. für 100 fl. 89.50 90.50 
ſchen Majeſtät verliehenen Amtsgewalt über Antrag der r e ppon Tirol zu 5% für 100 fl. „ „ nee sch Tee Si 
k. k. Staatsanwaltſchaft daſelbſt zu Recht erkannt, daß der In⸗ — —— — Ogloszenie konkursu von Kärnt., Krain u. Füſt. zu 5% für 100 g.. 89.— 90. 
halt der Druckſchrift: 5 Nr. 626 1138. 3) von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.— 75.50 
Primi rudimenti di Geografia compilati dal Nr. 10260, Kundmachung. (1163. 1) a 8 ( EINER 8 Banat zu 5% für 100 f. . . 13.28 28.25 
50 f l a o ubiegania sie o eztery stypendya z fun-|von Groatien und Slavouten zu 57% fur 100 fl. 78.8 78.720 
Professore Antonio Sala Quinta edizione con nuove Wegen Verpachtung des Mautherträgniſſes auf der von dacyi Andrzeja Zalchockiego. von Gude 224 . DE 10 105 F 74.25 11 2 
aggiunte e correzioni e con un compendio della Wadowiee nach Sucha führenden 2%, Meilen langen Wydziat krölestwa Galicyi i Lodomeryi i Wiel- 2 — 5% für 100 ie, 4. — 1 
geografia d'Italia. Milano presso Giacomo Gnocchi Kreisstraße für die Zeit von 1. Sinner 1865 bis zum kiego Ksigstwa Krakowskiego podaje niniejszem N i 
Napoli presso F. Perruchetti 1863,“ letzten Dezember 1865 mit den Weg- und Brückenmauth⸗ do publiczuéj wiadomosei, iz 2 poczatkiem roku Actie n (vr. St.) 
782.— 784.— 


das im $ 65 lit. a) St. G. näher bezeichnete Verbrechen Einhebungspunkten in Gorzen und Skawee, nach der fürszkolnego sg do rozdania eztery stypendya od“ Nationaibauf . . . 
der Störung der öffentlichen Ruhe begründe, und hat zugleich —— ———— — 
nach $. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember 1862 das 


Verbot ihrer weiteren 


Verbreitung ausgeſprochen. 


Trieſt, am 19. October 1864. 


—— —— ö EZ — . — — 


Von Seite der k. 


N. 10/11. Kundmachung (1139. 2-3) 


k. Genie⸗Direetion wird hiermit be 


kannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der in den Ver⸗ 


waltungsjahren 1865, 


1866 und 1867 erforderlich wer“ 


denden Steinmetzarbeiten 


am 30. 
eine Offertverhandlung 
und längſtens bis 10 
den ſchriftlichen Offerte 
kanzlei, Ringplatz Nr. 


November 1864 

auf Grund der bis zu dieſem Tage, 

Uhr Vormittags eingebracht werden 
in der Militär⸗Bau⸗Verwaltungs⸗ 

51 wird abgehalten werden, allwo 


auch die bezüglichen Bedingungen alltäglich zu den gewöhn- 


lichen Amtsſtunden zu 
1. Die Ueberlaſſun 


Jedermanns Einſicht bereit liegen. 
g der Steinmetzarbeiten erſtreckt ſich 


für die k. k. fortifieatoriſchen Werke und Militär-Gebäude 


der Stationen  Kraka 


u, Podgörze und Eobzow mit 


Ausnahme der Verwerke Nr. 7 und 9, für welche bereits 


ein Contract beſteht. 


2. Zu dieſer Offert » Verhandlung werden nur ſolche 
Unternehmer und Werkmeiſter zugelaſſen, welche dem Mi⸗ 
litär⸗Aerar die vorgeſchriebene Sicherheit leiſten, und ſich 


mit einem im Laufe d 


ieſes Jahres ausgeſtellten Certificate 


der Handels- und Gewerbekammer über ihre Verläßlichkeit 


und Befähigung zur 
können. 

3. Der Offerent h 
des hohen Aerars ei 
welches denjenigen, die 


Uebernahme dieſer Arbeit ausweiſen 


at ſeinem Offerte zur Sicherſtellung 
n Vadium von 800 fl. beizulegen, 
nicht Beſtbieter geblieben ſind, gleich 


nach beendigter Offert⸗Verhandlung zurückgeſtellt, von dem 


Erſteher aber als Co 


utraets-Caution zurückbehalten wer⸗ 


den wird, und auf den Betrag von 1600 fl. zu erhö⸗ 


hen kommt. 


4. Der Anbot iſt mittelſt Prozenten ⸗Nachlaß, oder 
Zuſchuß auf die feſten Grundpreiſe deutlich mit Ziffern 
und Buchſtaben anzuſetzen. 


5. Muß jedes O 


ffert mit dem Vor- und Zunamen 


des Offerenten, oder bei mehreren Mitofferenten auch mit 
der Hinweiſung der Solidar⸗ Verpflichtung unterfertigt fein. 
6. Der Offerent muß ſich in dem Offerte ausdrücklich 


erklären, daß er ſich 
ſpeciellen Bedingniſſen 
werfe, wenn ſein Anb 
als die im Eingange 
Dauer genehmigt werd 


den ihm bekannten allgemeinen und 
und Preistarifen auch dann unter⸗ 
ot auch nur auf eine kürzere Zeit 
dieſer Kundmachung ausgeſprochene 
en ſollte. 


7. Auf Offerte, welche den hier angeführten Bedingun⸗ 
gen nicht vollkommen entſprechen, wird ebeſo wie auf nach⸗ 
trägliche, erſt nach Beginn der Verhandlung überreichte 


Offerte, dieſe mögen w 


ſicht genommen. 


ie immer beſchaffen ſein, keine Rück; 


Krakau den 26. October 1864. 


L. 13181. E d y a ee 


C. k. Sad delegowany miejski Krakowski za- 
wiadamia z miejsca pobytu niewiadomych Stanista- 


wa Karczynskiego, 
Kowalskiego, i2 wsk 


Andrzeja Hawryle i Kucyana 
utek pozwu przeciwko nim oraz 


p. Antoninie Zurowskiéf 1 c. k. Prokuratoryi skar- 


bowej 2 strony p. A 
zwolenie wydania 


polinarego Karezyfiskiego o do- 
kartek_ zastawnych Banku po- 


bozuego Krakowskiego Nr. 1. lit, Hin 


K. w dniu 22. Pa 


wniesionego kuratorem  nieobecnych pozwanychlai 


6 lit. 
Idziernika 1864 do L. 13181 


der Credit-Anſtalt für Handel und "Bewerbe zu 


5 3 fi 8 2 5 öf Be a re a, 

N.14043. Licitations-Kundmachung. 4154. 3) Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 

Von der k. k. Finanzbezirks⸗Direetion in Tarnow wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Behufs der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 
Verpachtung der Wein- und Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer in einigen Pachtbezirken, dann des beſtehenden 20percentigen N; een zu 200 fl. & 
Zuſchlages zu derſelben, endlich des einigen Gemeinden bewilligten Zuſchlages für die Zeitperiode vom 1. Jänner der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . l 
1865 bis Ende Dezember 1865 und bedingungsweiſe auch für die darauf folgenden Solarjahre 1866 und 1867 |ver Süd-nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. GM. 
an den nachſtehend ausgewieſenen Tagen bei dieſer k. k. Finanzbezirks⸗Direction die öffentliche Verſteigerung abgehal⸗ een Theisb. zu 200 f. Cm. mit 140 fl. (70% Gimp. 
ten werden wird, und zwar: Giſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ever 500 Fr.. 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM. 
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— der oͤſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 
Su 8 Trieſt zu 550 fl. EM. . . 
8 — = 2 des Lloyd in Trieſt zu 5 q ers 
Benennung Benennung [e Tag der Abhal⸗ der Oſen⸗ Peſher Kettenbrücke zu 500 f. . 
= des de 8 5 8 2 tung der der Wiener Dampfmühl-Actien⸗Geſellſchaft zu 
2) > : SI 8 a En 9 500 fl, öſtr / W. 6 . 
Pachtbezirkes Pachtobjeetes SS 07] & Lieitation der priv. böhmiſchen Weſtbabn zu 200 f. s. W. 
= 2 2 mn [mens . Pfandbriefe 
f. kr. [fl. kr. der Nationalbauk 10jährig zu 9% für 100 fl. 


LL—————— 2 . * 3 
5 auf C.⸗ M. T verlosbar zu 5% für 100 fl.. 
J Tarnow ſammt den Wein⸗Verzehrungsſteuer ſammt auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 


dazu gehörigen Ort. 50% Gemeindezuſchlag für die am 21. November 1864| Galiz. Eredit-Auſtalt öfte. W. zu 4% für 100 1. 
ſchaften Stadt Tarn — 2490 47 250— Vormittags 5 Lo ſe 
21  Barauow dto. Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer. . III. 1757 57 176 — lam 22. November 1864. der 8 Haudel und Gewerbe zu 
15 g Vormittags Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 
3] Jasto dto. Fleiſch-Verzehrungsſteuer ſammt Trieſter Stadt⸗-Auleihe zu 100 fl. M. 
15% Gemeindezuſchlag für die . — „ * 50 fl. W. 
Stadt Jaslo. III. 2296 65 230 — lam 23. November 1864 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 
Vormittags are a 10 . 3 
1 \ - alm 5 7 
44 Tuchöw dto. Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer. . III. [ 1030 29 103 Jam 23. November 1864, Palffp 5 40 fl. „ 
Nachmittags Clar r,; zu 40 fl. . 
5 Turaow dto. Fleiſch⸗Verzehrungsſteuer ſammtſ II. St. Geuois ju — 1 1 
25% Gemeindezuſchlag für die und am 24. November 1864 e i 20 ger 
Stadt Tarn III. 121050 —12105—1 Nachmittags Feglevich zu 10 fl. 10 re 
Es werden übrigens auch ſchriftliche Anbote angenommen und es müſſen die diesfälligen mit dem Stempel K. t. boſſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ.. 
von 50 kr. verſehenen und mit dem obigen Vadium belegten Offerte ſpäteſtens bis 6 Uhr Abends des dem Lieita⸗ Wechſel. 3 Monate. 


l g . 2 > 1 4 N ie ae N i. Bank (Platz) Sconto 
tions⸗Termine vorangehenden Tages gehörig verſiegelt bei dem Vorſtande dieſer k. k. Finanzbezirks⸗Direction überrei Augsburg, für 100 fl. ſuddeiſcher Wihr. 54%. 


chet werden. Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 54% 


Die näheren Pachtbedingniſſe können hieramts während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. [Hamburg, für 100 M. B. 4% . 

a Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. London, für 10 Pf. Sterl. 9%, . 

Tarnow, am Aten November 1864. Paris, für 100 Fraucs 7% n 

nn — —— — Cours der Geldſorten. 

Durchſchuitts⸗Cours 
f. k fl. 


f 5 ; h > * 20 Francſtücke. ET 
Das unterzeichnete Wechſelhaus bringt hiermit zur Kenntniß, daß Ruſſiſche Imperiale. — — 


die k. k. priv. Allgem. öſterreich. Boden-⸗Credit⸗Auſtalt ____ 


demſelben den Verkauf ihrer 


kr. 

N Kaiſerliche Münz-Dukaten . 5 56 55 
u n d m 0 u n „ vollw. Dukaten 5 56 55 

0 (1095. 4-6) rene Arne d = 


u u u 


Silber Pfandbriefe 


für den ganzen Umfang der öſterreichiſchen Monarchie übertragen hat. 
Die mit 5% verzinslichen und innerhalb 50 Jahren verlosbaren Pfandbriefe find j 
mit halbjährigen am 1. Mai und 1. November fälligen Coupons verſehen und werden in Preußen und nach Wapſch au 8 Uhr Vormittags; — na 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg na 


Stücken zu 100, 200, 300, 500 und 1000 fl. in Silber öfterr. Währung ausgegeben. 


nuten Abends. 
von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormitta 


9 
e 8 von Lemberg nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und SU 


10 Min. Morgens. 
Metevrplpgijebe Beobachtungen. Ankunft 


ne N ; Aenderung der g 1 N 
| e. dens, en | Mate (mung an S. denen eite, bite. Mamba, „gas e Gerten 6 Fa se Be 
2 S lin Paris, Linie 8 ? der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft 3 von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minu. 
% |0° Reaum red. eee ee 158 I von ] bis Abends; un Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, unt 
100 27 33235 os 90 Norrd Nord Oſt ſchwa 5 heiter mit Wolken A a in 54 Min. Nachm. — von Wieliczfa 6 uhr 20 Min. Abende ‘ 
19 31 91 | 1 | 100 | DR sec f heiter ö | 5014 0 7lin Lemberg vw Rratan g ute Min; Fräg, o nor e 
rn —6,6 100 Oſt ſchwach heiter | Reif | nuten . 1 5 


E Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


179 50 179 60 
595.— 596—— 


1920. 1922. 


206.60 206.80 
137.25 138 206 
121— 121.25 
147.— 147. 


238.— 238.50 
239.8 240 


450.— 45 1.— 
234.— 236.— 
354.— 356. 


420. — 430.— 
165 25 165 50 


102.— 102.50 
94 40 94 60 
89.90 99.10 


73.75 74.25 


126.40 120.60 
85.— 86.— 


105.— 106.— 


48.— 48 50 
25.50 26.— 
103.— 105.— 
31.75 32.25 
26.50 27.— 
25.25 25.75 
26.50 27.— 


15.— 19.50 
18.— 18 50 
13 — 13,50 
11.60 11:9) 
98.— 98.10 
98.10 98 20 
87.30 87.40 
116.25 116.60 
46.25 46.40 
FR Cours 
fl. fr. fl. ki. 
5 54 5 56 
5 54 5 56 
16 — 16 05 
937 9 38 
9 58 9 60 
16 25 116 75 


Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Minuutel 
Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. 
Wien, 22. October 1864. von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 


Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 4 Min 


